
Am ersten Sportbazar kam 
auch der Spass nicht zu kurz 

Acht Sportvereine aus der Gemeinde präsentierten im und ums Schulzentrum Neuallschwil Kindern im 
Primarschulalter ihr Angebot. Für den Nachwuchs gab es am ersten Sportbazar viel zu entdecken. Dabei kam 
auch der Spass nicht zu kurz, wie dieses Foto vom Posten des Veloclubs Allschwil zeigt.  Foto Alan Heckel� Seite 3
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Gemeinde-Nachrichten

Linden-Dialog
Am Dienstag, 23. Mai 2023, werden  
ab 19 Uhr im Saal Gartenhof die  
Ergebnisse präsentiert. 
� Seite 31

Zum Banntag anmelden
Am Auffahrtsdonnerstag findet  
auf dem Festplatz Spitzwald der  
traditionelle Banntag statt.
� Seite 28

Aus dem Gemeinderat
Der Gemeinderat hat im April unter 
anderem den Geschäftsbericht 2022  
der Einwohnergemeinde genehmigt 
und publiziert.� Seite 21

       
 Kleiner Preis –

grosse Wirkung!
Ihr Frontinserat

ab Fr. 110.–

Altersmedizin
und Rehabilitation

Am Sunntig 
isch 

Mueterdaag



ALLSCHWIL
Telefon 0800 01 01 02

--- Pizza Hot ---

Am Winzerpark in Allschwil
vermieten wir per

1. August 2023 oder nach Vereinbarung

eine hindernisfreie, altersgerechte Wohnung

21/2-Zimmer, 1. OG, ca. 60.3 m2 
mit Lift und jeglichem Komfort

Mietzins CHF 1684.– inkl. NK (EL-fähig)

Auskunft + Besichtigung:
Tel. 079 877 29 00 E-Mail winzerpark@thimmo.ch

Antiquitäten – Gemälde und Kellerfunde
Ankauf von: Alten Fotoapparaten und Nähmaschinen sowie Schreibmaschinen, 
Tonbandgeräten, Gemälden, Musikinstrumente, Zinn, Goldschmuck und Altgold,
Silberwaren, Münzen, Armband-/Taschenuhren, Asiatika, Handtaschen, Porzellane,
Abendgarderoben uvm. Kunsthandel ADAM freut sich auf Ihre Anrufe.

M. Adam, Hammerstrasse 58, 4057 Basel, Tel. 061 511 81 77 oder 076 814 77 90

TEL. 0033 389 78 43

Muscat Cuvéee Particulière 2021  
G. Lorentz Bergheim

Exportpreis

75 cl 8.71 8.62

Santenay 2017 Clos de Malte –  
Domaine Louis Jadot

Exportpreis

75 cl 20.21 20.01

Relais de La Dominique 2018  
Saint-Emilion Grand Cru

Exportpreis

75 cl 24.79 24.54

Champagne Edouard Brun  
Réserve 1er Cru

Exportpreis

75 cl 24.96 24.71

  € CHF

Kalbsplätzli vom Nüssli kg 27.45 27.18

Kalbsbraten vom Hals kg 17.95 17.77

Kalbsragout ohne Bein kg 14.95 14.80

Comté-Fruité-Käse AOP kg 19.95 19.75

Tomme-de-chèvre-Käse kg 28.95 28.66

RODI
IHR UMZUGSPROFI

Umzüge, Entsorgungen,
Reinigungen und Räumungen,

2. Pers., Lieferwagen.
Ab Fr. 125.–/Std.

Telefon 078 748 66 06

Telefon 061 261 70 20

KARTENLEGER MAGIC
Seit 35 Jahren Hellseher

Liebe, Geld, Arbeit, Lebensberatung, Partnerschaft,
Kartenlegen, Pendeln, Tarot, Engelskarten

Telefon 0901 551 552 · Fr. 2.50/Min.

TRAURINGWOCHEN

28. April - 20. Mai 2023 

Profi � eren Sie beim Kauf von 

HAPPINESS Trauringen

von 10 % Raba�  und

Gra� s-Gravur!

St. Johannsring 134 + 139 (beim Burgfelderplatz)
Tel. 061 322 77 11, www.freyuhrenbasel.ch

St. Johannsring 134 + 139 (beim Burgfelderplatz)
Tel. 061 322 77 11, www.freyuhrenbasel.ch

what a feeling!Swiss Made

Werbung sorgt

dafür, dass Ihnen

nichts entgeht.

☔  ☀
☁

Annahmeschluss für 
Ihre redaktionellen Texte

Montag, 12 Uhr
Annahmeschluss für 

Ihre Inserate

Montag, 16 Uhr



Analoge Bewegungsalternativen 
in einer zunehmend digitalen Welt
Am ersten Allschwiler 
Sportbazar war eine  
Menge los. Die Kinder  
genossen es, das breite 
Angebot auszuprobieren.

Von Alan Heckel

Es gibt sie tatsächlich, die kurzen 
Phasen, in denen wenig los ist. Der 
Judoclub Allschwil nutzt sie, um für 
ein Gruppenfoto zu posieren, wäh-
rend man beim Velo-Club Allschwil 
aufs Bike steigt und versucht, seine 
schnellste Zeit auf dem Parcours hin-
ter dem Schulhaus Neuallschwil zu 
unterbieten. «Wie war ich?» fragt 
die zwölfjährige Nora und lächelt, 
als von Trainerin Marcia Eicher er-
fährt, dass sie fünf Sekunden schnel-
ler war als zuletzt.

Der Judoclub und der Velo-Club 
sind zwei von insgesamt acht Allsch
wiler Vereinen, die sich an diesem 
Samstagvormittag am ersten Sport-

bazar beteiligen. Das Wetter ist pri-
ma, was vor allem den Tennisclub 
freut, der seine Zelte auf dem roten 
Platz vor der Schule aufgeschlagen 
hat. In der Schwimmhalle zeigen die 
Trainerinnen und Trainer des 
Schwimmclubs neugierigen Kids ei-
nige Moves, während es in der Drei-
fachturnhalle besonders laut zugeht. 

Begeisterte Kids
Beim Basketballclub wird auf tiefer-
gelegte Körbe ein Mätschli gespielt, 
während beim Turnverein die Kin-
der einen Hindernisparcours inklu-
sive Trampolinsprung und Ballwurf 
absolvieren. In der mittleren Halle 
sind die Kampfsportvereine zu Hau-
se. Während Trainer Ralph Graben-
staetter vom Karatekai Basel eine 
Einführung (inklusive Kampfschrei) 
gibt, zeigt Präsident Roger Buben-
dorf dem Nachwuchs, wie man rich-
tig fällt und sich abrollt. In der hin-
tersten Halle werden die Rackets 
geschwungen, obwohl der Squash-
club in dieser Umgebung seine 

Sportart gar nicht richtig zeigen 
kann. Auf einem Monitor kann man 
einen echten Squashmatch verfol-
gen und die verschiedenen Bälle in 
die Hand nehmen. 

Die Kids sind an allen Posten be-
geistert. Teilweise ist es Liebe auf den 
ersten Schlag respektive Wurf. «Er 
ist seit zwei Stunden hier und kommt 
nächste Woche ins Schnuppertrai-
ning», sagt Katharina Hansert, Prä-
sidentin des Squashclubs, und zeigt 
auf einen Knaben. Auch Ana Lopez 
vom Basketballclub kann ein Lied 
davon singen: «Einige sind den gan-
zen Vormittag hier!» Das kann auch 
ein Vater von zwei Kindern bestäti-
gen: «Sie waren fast zwei Stunden 
beim Basketball. Eigentlich wollten 
wir nach Hause, aber kaum waren 
wir aus der Halle, haben sie den Ve-
loparcours entdeckt …»

Positives Fazit
Zu entdecken gibt es in der Tat eine 
Menge. Beim breiten Sportangebot 
scheint für jedes Kind (mindestens) 

etwas dabei zu sein. «Es ist schön, 
dass die Gemeinde so etwas anbie-
tet», findet nicht nur Katharina 
Hansert. Auch von Roger Bubendorf 
gibt es einen Hochdaumen: «Ein tol-
ler Anlass, der die Kinder zur Bewe-
gung anregt. Das ist in unserer digi-
talen Welt besonders wichtig.» Dass 
die Allschwiler Vereine willkomme-
ne analoge Alternativen bieten, 
kommt beim Nachwuchs gut an. 
«Den Kindern steht die Freunde ins 
Gesicht geschrieben», freut sich 
Sibylle Hellstern vom Squashclub. 

Auch vonseiten des Karatekai 
Basel gibt es Komplimente, auch 
wenn Trainerin Ramona Grabens-
taetter anmerkt: «Ich habe gehört, 
dass nicht alle Primarschulen den 
Sportbazar beworben haben, und 
dass man ihn Schönenbuch ‹verges-
sen› hat.» Gemerkt hat man davon 
allerdings nichts. «Bei uns war 
ständig etwas los», sagt Graben
staetter und zieht wohl dasselbe 
Fazit wie alle anderen Vereine: «Ein 
toller Event!»

Sport allgemein

Impressionen vom ersten Allschwiler Sportbazar: In und vor der Turnhalle im Schulzentrum Neuallschwil genossen es die Kinder sichtlich, sich in 
für sie teilweise neuen Sportarten zu verausgaben. � Fotos Alan Heckel
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Mühlemattstrasse 25/28 | 4104 Oberwil
061 405 11 66 | baumannoberwil.ch

Die mit de roote Auto!

Jetzt Reparatur
melden

Ihr Haushaltsgerät hat eine Störung oder läuft nicht 
mehr rund? Lassen Sie alle Probleme und Ärgernisse 
in Ihrer Küche oder Waschküche vom Spezialisten lösen.

Vereinbaren Sie einen Termin mit einem unserer 
erfahrenen und zertifizierten Servicetechniker. 
Schnelle und persönliche Hilfe garantiert.

ganz persönlich.
Reparaturen,

Sommer-
blumen:

Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Zeitungs- 

leser

lesen

auch

die

Inserate

Testen 
Sie uns 
gratis

   Gesundheitstraining

Van der Merwe 
Health Club
   Gruppenkurse
   Wellnessbereich

Mehr erfahren



KMU-Vorstand erhält Verstärkung
An der GV von KMU  
Allschwil Schönenbuch 
verstärkte die Vereinigung 
ihren Vorstand mit zwei 
neuen Mitgliedern.

Von Andrea Schäfer

50 stimmberechtigte Mitglieder 
der Vereinigung der kleinen und 
mittleren Unternehmen in Allsch-
wil und Schönenbuch trafen sich 
am 4. Mai zur Generalversamm-
lung im Saal der Schule Gartenhof. 
Dabei standen die Finanzen und die 
Wahl neuer Vorstandsmitglieder 
im Mittelpunkt.

Die Jahresrechnung 2022 schloss 
mit einem Plus von knapp 2400 
Franken. Dies obwohl ein Minus 
von rund 1400 Franken budgetiert 
war. Das positive Ergebnis sei 
hauptsächlich auf ausserordentli-
chen Erträge zurückzuführen, er-
klärte Kassier Louis Seifried. «Das 
sind Zahlungen, die wir noch ein-
fordern konnten vom KMU-Maga-
zin, die noch ausständig waren», so 
Seifried. In erster Linie wegen dem 
KMU-Magazin, hat 2021 bei der 
Rechnung noch ein Verlust von 
9800 Franken resultiert. Das Ma-
gazin wurde im vergangenen Jahr 
nicht weitergeführt. Nach dem Ver-
lesen des Revisorenberichts durch 
André Knubel wurde die Rechnung 
2022 von den Anwesenden einstim-
mig gutgeheissen.

Höherer Mitgliederbeitrag
Bevor man mit dem Budget 2023 
fortfuhr, stimmten die KMUler 
über die Erhöhung des Mitglieder-
beitrages ab. Wie KMU-Präsident 
Roland Naef erörterte, habe der 
Mitgliederbestand im vergangenen 
Vereinsjahr «auch coronabedingt» 
leicht abgenommen. «Einige Mit-
glieder mussten wir ausschliessen, 
weil sie schon zwei oder manchmal 

drei Jahre nicht mehr gezahlt ha-
ben», fügte Naef an. «Zurzeit ha-
ben wir 214 Mitglieder.»

Angesichts der geringeren Erträ-
ge aus den Mitgliederbeiträgen 
schlug der KMU-Vorstand eine Er-
höhung des Aktivmitgliederbeitra-
ges von 155 auf 180 Franken vor. 
«Wir haben lange darüber disku-
tiert, ob wir jetzt erhöhen wollen 
oder später», so Naef. «Aber ich 
habe mittlerweile festgestellt, dass 
die meisten KMU-Vereine in der 
Umgebung auch erhöhen müssen.»

Louis Seifried erklärte, dass mit 
dem höheren Mitgliederbeitrag das 
Budget 2023 ausgeglichen wäre. 
Letztlich stimmten die Anwesen-
den einstimmig bei einer Erhaltung 
der Erhöhung des Jahresbeitrages 
zu. Auch zum Budget 2023, welches 
nun ein Minus von 10 Franken 
(statt rund 3100 Franken ohne Bei-
tragserhöhung) vorsieht, sagte die 
Versammlung einstimmig Ja. 

Fast einstimmig, bei einem Nein 
und zwei Enthaltungen, war die 
Abstimmung zur Aufnahme zwei 
neuer Mitglieder in den damit neun 
Personen umfassenden Vorstand. 
Zur Wahl stellten sich Nicole Nüss-

li von der Kanzlei Nüssli Partner 
und Domenico Forastefano, stell-
vertretender Geschäftsführer der 
Marcel Fischer AG. Wie Roland 
Naef ausführte, habe man schon 
länger nach neuen Vorstandsmit-
gliedern gesucht auch angesichts 
des Rücktritts des langjährigen 
Mitglieds Christian Cuérel per 
Ende 2022.

Engagement für KMU ausleben
«Gewerbe- und KMU-freundliche 
Rahmenbedingungen waren von 
Anfang an ein wichtiger Punkt in 
meiner politischen Tätigkeit», sag-
te Nüssli, die seit 2013 das Allsch-
wiler Gemeindepräsidium ausfüllt. 
Das Engagement fürs Gewerbe 
habe sie schon immer begleitet – 
deshalb habe sie auch zugesagt, als 
sie für die KMU-Vorstandsarbeit 
angefragt wurde, so die FDP-Poli-
tikerin. «Hier kann ich doch direkt 
dieses Engagement ausleben.»

Domenico Forastefano, der seit 
rund 18 Jahren bei der an der Bin-
ningerstrasse ansässigen Malerfir-
ma tätig ist, begründete seine Mo-
tivation zur Mitarbeit im Vorstand 
wie folgt: «Wir sind zwar nordwest-

schweizweit unterwegs, aber doch 
hauptsächlich mit Basel und Allsch-
wil verwurzelt. Ich denke, es kann 
nicht schaden, wenn auch einmal 
ein Handwerkerbetrieb im Vor-
stand ist.»

Wie Roland Naef einräumte, 
hätten sich im Vorfeld der General-
versammlung ein paar kritische  
Stimmen gemeldet, wegen der  
Doppelrolle Gemeindepräsidentin/
KMU-Vorstandsmitglied von Ni-
cole Nüssli. Sie hat im Gemeinderat 
das Ressort Standortmarketing 
inne und wird als Kontaktperson in 
Sachen Wirtschaftsförderung an-
gegeben. 

«Es gibt ganz viele Oberbasel-
bieter oder Baselbieter Gemeinden, 
die Gemeinderäte im Vorstand ha-
ben und das klappt bestens», so 
Naef. «Ich bin überzeugt, das wird 
auch bei uns klappen.» Ein Blick auf 
die Vorstände der KMU-Vereini-
gungen in den nach Allschwil fünf 
grössten Gemeinden des Kantons 
(Reinach, Muttenz, Pratteln, Bin-
ningen und Liestal) zeigt, dass es 
zumindest dort niemanden gibt mit 
diesen beiden Rollen. 

Naef betonte, dass weiterhin er 
sich um Belange kümmern werde, 
welche die Beziehung der KMU-
Vereinigung mit der Gemeinde be-
treffen; er räumte aber auch ein: 
«Klar ist der Weg ein wenig kürzer 
in den Gemeinderat.» Welche 
Funktion Nüssli im KMU-Vor-
stand genau übernehmen wird, ist 
noch nicht klar. Wie Naef erörterte, 
wurde das von Cuérel abgegebene 
Amt des Vizepräsidenten inzwi-
schen gemeinsam von Pascal Kunle 
und Gabriele Bloch übernommen. 
Als Dank für seine langjährige Vor-
standstätigkeit wurde Cuérel von 
der GV zum Ehrenmitglied er-
nannt.

KMU Allschwil Schönenbuch
www.kmu-allschwil.ch

Gewerbe

An der GV im Saal des Gartenhofs waren am Donnerstag letzter Woche 
50 stimmberechtigte Mitglieder vor Ort.� Fotos Andrea Schäfer

KMU-Präsident Roland Naef 
führte durch die Versammlung.

André Knubel und Nicole Nüssli überbrachten gemeinderätliche Grussworte; 
Knubel agierte zudem als Revisor und Nüssli wurde in den Vorstand gewählt.

Domenico Forastefano wurde neu 
in den KMU-Vorstand gewählt.
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Im 
Restaurant Hard ist wieder 
Spargelzeit!

Ganz nah am Zentrum, vis-à-vis der 3er End-
station, direkt am Waldrand und Naherholungs-
gebiet; da steht unser familienfreundliches 
Gasthaus mit grossem Parkplatz und schöner 
Gartenwirtschaft.

Nebst feinen Spargelspezialitäten, 2 Tages-
Menüs und leichten «Sommer-Hits», geniessen 
Sie bei uns eine gutbürgerliche Küche.

Ideal für Familienanlässe, Schulungen, Vereins-
treffen und Geburtstagsfeste steht Ihnen 
auch unser Saal zur Verfügung.

Familie Sen
Rheinfelderstrasse 58
4127 Birsfelden

Tel. 061 313 03 40
www.restaurant-hard.ch
reservation@restaurant-hard.ch

Der Friedrich Reinhardt Verlag wurde Anfang des 20. Jahrhunderts 
gegründet. Neben der Bewahrung der evangelischen Verlagskultur 
und der starken regionalen Verwurzelung führen wir ein breites Sor­
timent an Themen wie Wandern, Sport, Krimi, Kochen, Kunst und 
 Kultur. Mitten im Zentrum von Basel suchen wir für unseren Verlag  per 
sofort eine/n

Anzeigenverkäufer/in (100 %)
Ihr Aufgabengebiet umfasst:
•  Sie sind verantwortlich für den aktiven Verkauf von Anzeigen, Pu bli­

reportagen und Rubrikeinträgen für Zeitungen, Magazine und Bro­
schüren.

•  Sie bearbeiten fest zugeteilte Sonderthemen mit bestehendem 
Kunden stamm.

•  Sie sind auch im Aussendienst unterwegs und überzeugen die 
Kunden vor Ort von unseren Produkten.

•  Sie pflegen die bestehenden und neu gewonnenen Kundenkontakte 
und sind der erste Ansprechpartner für die Kunden des Verlags.

•  Sie sind kreativ und bringen Ihre Ideen und Vorschläge mit ein, um 
weitere Umsatzkanäle zu schaffen.

Wir erwarten:
•  Sie sind eine aufgestellte, kommunikative, extrovertierte und ziel­

strebige Persönlichkeit.
•  Sie lassen sich von Absagen nicht abschrecken und bleiben un er­

müdlich am Ball.
• Sie verfügen über eine strukturierte Arbeitsmethodik.
• Sie sprechen fliessend Deutsch.
•  Sie verfügen über gute Kenntnisse in den gängigen Office­Produkten 

(Word, Excel, Outlook).
•  Vorzugsweise haben Sie bereits Erfahrung im Bereich der Inserate­

Akquisition oder generell im Verkauf.

Wir bieten Ihnen:
Sie erhalten die Möglichkeit, Ihre Fähigkeiten in einem modernen und 
dynamischen Umfeld einzubringen. Sie erhalten eine anspruchsvolle 
Aufgabe mit viel Freiraum für Eigeninitiative und einem eigenen Büro. 
Die Zusammenarbeit mit einem aufgestellten Team und attraktive 
 Anstellungsbedingungen runden unser Angebot ab.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Stephan Rüdisühli gerne zur Verfü­
gung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung 
an folgende Adresse:

bewerbung@reinhardt.ch

Friedrich Reinhardt AG
Stephan Rüdisühli
Postfach 1427, 4001 Basel
www.reinhardt.ch

Schweizer Sammler kauft 
Uhren und Schmuck 
Zustand ist egal.  
Alles anbieten, seriöse  
Abwicklung, zahle Bar. 
Herr Meinhard 
Telefon 078 831 40 52 

Stimmen auch Sie zusammen mit uns 
NEIN zum STROMFRESSER-GESETZ! 

www.stromfresser-gesetz-nein.ch

Überparteiliches Komitee 
gegen das Stromfresser-Gesetz

c/o SVP Schweiz, Postfach, 3001 Bern

Stromfresser-Gesetz

NEIN
Bundesgesetz  KIG

Energie-
Sicherheit
gefährden?

Weil ...
• das Gesetz zu einem faktischen  
 Verbot von Benzin, Diesel,  
 Heizöl und Gas führt. Das heisst  
 massiv höherer Strombedarf,  
 obwohl wir heute schon zu  
 wenig Strom haben; 

• wir alle mit dem neuen Gesetz 
 massiv mehr für Strom zahlen 
 müssen;

• das geplante Gesetz zu Strom-
 mangel und Blackouts führt!

Christine Frey, 
Landrätin FDP,
Präsidentin HEV 
Münchenstein

Christian
Wasserfallen,
Nationalrat FDP
BE

Sandra Sollberger,
Geschäfts führerin ,
Nationalrätin SVP  
BL

Casimir Platzer, 
Präsident 
GastroSuisse

Hans Egloff, 
Präsident 
Hauseigentümer-
verband Schweiz 
HEV

Magdalena 
Martullo-Blocher, 
Unternehmerin,
Nationalrätin SVP
GR 

Kein
Inserat
ist uns

zu
klein

www.allschwilerwochenblatt.ch



Musikschule

Liebe, Ameisen und flirrende Klangwelten
Cécile Lino, Cellolehrerin an der 
Musikschule Allschwil, trat am 
hochstehenden Vorabendkonzert 
der Musikschule vom 5. Mai mit 
dem Violinisten Ismael Normand 
und dem Pianisten Federico Bosco 
auf. Die drei professionellen Musi-
ker entführten das zahlreich er-
schienene Publikum zuerst in die 
Welt der Liebe: Die Arie «Bei Män-
nern, welche Liebe fühlen» aus der 
Oper «Die Zauberflöte» von Mo-
zart bildete das Thema für sieben 
Variationen von Ludwig van Beet-
hoven für Violoncello und Klavier. 

Für das darauffolgende Duo für 
Violine und Violoncello des ungari-
schen Komponisten Zoltán Kodály 
kündigte Cécile Lino galoppierende 
Pferde und aufgeregt laufende Amei-
sen an. In der Tat: Das virtuose Zu-
sammenspiel liess die zuvor erwähn-
ten Tiere direkt vor dem inneren Auge 
vorbeiziehen. Nach der Pause er-

klang mit dem Klaviertrio von Mau-
rice Ravel eines der ganz grossen 
Werke für Kammermusik. In diesem 
viersätzigen Oeuvre konnten das Trio 

seine Leidenschaft für die Kammer-
musik voll ausspielen: Mit inniger 
Musikalität und profunder Virtuosi-
tät entführte es das Publikum in eine 

flirrende Klangwelt und erntete am 
Schluss begeisterten Applaus. Der 
wunderschöne Musikabend klang 
danach – wie gewohnt – bei einem 
kleinen Apéro aus.

Die nächsten Extrakonzerte der 
Musikschule finden am 22. Sep-
tember und am 15. Dezember im 
Fachwerk Allschwil statt. Die Mu-
sikschule freut sich bereits jetzt auf 
zahlreiches Publikum.

� Christian Thurneysen,  
Schulleitung Musikschule

Galakonzert mit vielfältigem Programm

Der Musikverein begeisterte 
am Samstagabend das  
Publikum im Gartenhof.

«Endlich», ist man geneigt zu sagen, 
konnte der Musikverein Allschwil 
(MVA) am letzten Samstag sein  
Galakonzert abhalten. Nachdem in 
den letzten drei Jahren das bereits 
teilweise einstudierte Programm im-
mer wieder auf Eis gelegt werden 
musste, konnte der MVA nun sein 
vielfältiges und anspruchsvolles Kon-
zertprogramm dem Publikum prä-
sentieren. Nach fulminantem Start 
mit dem Konzertmarsch «Bandwa-
gon» konnte Patrick Simon an der 

Tuba sein Können zeigen. Zu schmis-
sigen Latinklängen zeigte er im Werk 
«Latin Tuba», was man aus einem 
Bass so alles rausbekommt.

Mit dem anschliessenden «El Ca-
mino Real» präsentierte der MVA 
sein Selbstwahlstück, das er beim 
Kantonalen Musiktag in Sissach Mit-
te Juni vor einer Jury zeigen wird. 
Tänzerisch wurde es dann mit dem 
Werk «Celtic Force» des Schweizer 
Komponisten Mario Bürki. 

Danach entliess Viktoria Stauf-
fenegger, die als Moderatorin durch 
den Abend führte, das Publikum in 
die Pause. Nach anregenden Gesprä-
chen und einer Erfrischung ging es 
danach im Dreivierteltakt weiter. Mit 

dem «Walzer Nummer 2» wurden die 
Besucher in die Walzerwelt entführt 
und schwebten gedanklich leichtfüs-
sig übers Parkett. 

Danach wechselte das Genre 
und mit einem Medley von Hans 
Zimmer aus «Kung Fu Panda» wur-
de das oft etwas tollpatschige Wir-
ken der Hauptfigur musikalisch il-
lustriert. Nach einer kurzen 
Danksagung des Präsidenten bog 
der MVA bereits auf die Zielgerade 
ein. Dabei erklangen die wunderba-
ren Melodien des Filmhits «The 
Greatest Showman» sowie die sym-
phonisch arrangierten Klänge der 
Band Coldplay.  In beiden Stücken 
wurde das Feeling der «ganz gros-

sen Bühne» übermittelt und ent-
lockte dem Publikum ein leises 
Mitsummen. Nach dem offiziellen 
Programmteil folgten mit «Don’t 
Stop Me Now» aus der Feder des 
Sängers Freddy Mercury und dem 
abschliessenden Marsch «Marig-
nan» noch zwei Zugaben, die sich 
das Publikum dank des warmen 
Applauses verdient hatte. 

Der Musikverein Allschwil be-
dankt sich ganz herzlich bei seinem 
Publikum und freut sich bereits auf 
die nächsten Auftritte am Banntag 
in Allschwil oder dann am bereits 
erwähnten Kantonalen Musiktag 
in Sissach.� Simon Schnellmann,

Musikverein Allschwil

Musikverein

Nach langem Warten konnte der MVA am letzten Samstag endlich wieder vor zahlreichem Publikum zum Galakonzert aufspielen.� Foto zVg

Ismael Normand, Federico Bosco und Cécile Lino spielten letzte Woche 
in der Musikschule.� Foto zVg

Kompetent rund um Uhren und Schmuck
www.freyuhrenbasel.ch   061 322 77 11

Ihr Fachgeschäft 
am Burgfelderplatz

Anzeige
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Ein Kochbuch für  
Kinder mit wenig Text 
und vielen Bildern.

Lass dich  
verwöhnen.

E Guete, 
Mami.

Follow us
Erhältlich im Buchhandel  
oder unter reinhardt.ch



Leben wie ein römischer Legionär

Die Klasse 5c des Schulhauses Neuallschwil tauchte Ende letzter Woche ein in die Welt der Legionäre.� Fotos zVg

Die Klasse 5c verbrachte 
17 Stunden als Legionäre 
in Vindonissa (Windisch).

Die Klasse 5c behandelt zurzeit die 
Römer im Fach Natur Mensch, Ge-
sellschaft (NMG). Sie hat sich mit 
experimenteller Archäologie an ei-
nem Beispiel einer deutschen Uni-
versität beschäftigt. Da lebten eini-
ge Studenten einen Monat lang wie 
Gladiatoren, trainierten, kämpften 
und wohnten so, wie es von Gladi-
atoren überliefert ist.

Am vergangenen Freitag war es 
dann so weit, dass sich die Klasse 

selbst auf ein solches Experiment 
einliess: 17 Stunden lang wie ein 
Legionär wohnen, trainieren, ko-
chen und essen. Dies bedeutete zu-
erst einmal, seine eigene Komfort-
zone zu verlassen. 

Es durften nur fünf Gegenstände 
in die Schlafräume mitgenommen 
werden: Pyjama, Schlafsack, Zahn-
bürste und Zahnpasta, Kuscheltier 
und unbedingt notwendige Medi-
kamente. Strom hatte es keinen, 
jede Gruppe erhielt eine Taschen-
lampe für den ganzen Schlafraum. 
Es wurde exerziert, beim Trompe-
tensignal angetreten, hervorgetre-
ten, wenn man sprechen wollte, ab 

und zu auch Liegestützen gemacht, 
wenn sich einige aus der Zenturie 
nicht an die Regeln hielten. Diszip-
lin war grossgeschrieben. 

Das Nachtessen wurde selbst 
gerüstet und am Feuer gekocht: 
Ebly mit Gemüse, Käse und Land-
jägern. Das Mehl für die Brötchen 
des Frühstücks wurde auf einer 
Handmühle gemahlen. Nach dem 
Nachtessen ging es zur Kampfaus-
bildung. Es wurde der Fernkampf 
mit dem Werfen des Pilum (Speer) 
geübt, aber auch der Nahkampf mit 
dem Gladius (Schwert). Erst bei 
Dunkelheit kehrte der Trupp zu-
rück. Nach einer kurzen Zeremonie 

am Lagerfeuer und einer Geschich-
te, wurde geschlafen. 

Am nächsten Morgen wurden 
alle früh mit dem Trompetensignal 
geweckt. Der Trupp konnte die be-
rühmte Schildkröte ausprobieren. 
Dies verlangt eine grosse Koordi-
nation unter den Kindern, dass 
kein Speer hindurchkommt. Nach 
dem Frühstück wurden die Legio-
näre ehrenhaft aus der Armee ent-
lassen. Alle können sich nun gut 
vorstellen, wie das Leben eines 
Legionärs aussah, nur dass dieses 
25 Jahre lang dauerte und nicht nur 
17 Stunden. 

Alexandra Dill, Lehrperson 5c

Musikschule

1. Rang für Allschwiler Jugendblasorchester

Nach der letzten Teilnahme im Jahr 2019 konnte das Jugendblasorchester «Windcraft» der Musikschule 
Allschwil Ende April endlich wieder einmal an ein grosses Festival reisen: Ziel war Neerpelt in Belgien, wo 
das Orchester mehrere erfolgreiche Auftritte hatte. Am Wettbewerbsvorspiel des European Music Festival 
for Young People resultierte schliesslich ein toller 1. Rang. Die Schulleitung gratuliert herzlich zu diesem 
Erfolg!� Text Christian Thurneysen, Schulleitung Musikschule, Foto zVg

Jubla

Bikantonales Pfingst-
lager in Metzerlen
Vom 27. bis 29. Mai schlagen die 
Jubla-Scharen der Kantone Basel-
Stadt und Baselland gemeinsam in 
Metzerlen (SO) die Zelte auf. Die 
Jubla wird mit Kindern und Jugend-
lichen aus der Region in die Welt von 
Jublantis tauchen. Die Stadt Jublan-
tis braucht Hilfe der Jubla-Scharen, 
um die vier Elementkristalle wieder 
zu vereinen, damit das seltene Ele-
mentfest an Pfingsten stattfinden 
kann. Seit dem letzten kantonalen 
Pfingstlager sind 20 Jahre vergangen, 
weswegen alle Scharen in den drei 
Tagen unvergessliche Erinnerungen 
und Erlebnisse machen werden.

Mit viel Engagement und Vor-
freude ist die Jubla Allschwil natür-
lich auch dabei und die Kinder und 
Jugendlichen können es kaum ab-
warten, endlich dort zu sein und 
viele neue Bekanntschaften machen.

Camille Parrat und Carla Safar,
Jubla Allschwil

Primarschule
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1.	 Beat	Aellen
[5]	 Bierbuch	Basel
	 Gastroführer	|	Helvetiq	Verlag

	 	 	 2.	 Jessica	Manurung
	 	 	 [–]	 Das	Basel	Kochbuch
	 	 	 	 Spezialitäten	–	
	 	 	 	 Traditionen	–	
	 	 	 	 Kochkultur
	 	 	 	 Basiliensia	|	
	 	 	 	 Verlag	Bergli	Books	

3.	 James	Bridle
[–]	 Die	unfassbare	Vielfalt	
	 des	Seins	–	Jenseits	
	 menschlicher	Intelligenz
	 Naturwissenschaften	|	
	 Verlag	C.H.	Beck

4.	 Gunna	Wendt
[–]	 Ita	und	Marie	–	Ita	Wegman	
	 und	Marie	Steiner
	 Biografie	|	Piper	Verlag

5.	 Thomas	Metzinger
[–]	 Bewusstseinskultur
	 Philosophie	|	Berlin	Verlag

1.	 Martin	Suter
[2]	 Melody
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

	 	 	 2.	 John	Irving
	 	 	 [–]	 Der	letzte	Sessellift
	 	 	 	 Roman	|	
	 	 	 	 Diogenes	Verlag

3.	 Christine	Brand
[–]	 Der	Feind
	 Kriminalroman	|	Blanvalet	Verlag

4.	 Martin	Walker
[–]	 Troubadour	–
	 Der	fünfzehnte	Fall	für
	 Bruno,	Chef	de	police
	 Kriminalroman	|	Diogenes	Verlag

5.	 Hansjörg	Schneider
[3]	 Spatzen	am	Brunnen	–
	 Aus	dem	Tagebuch	
	 Erinnerungen	|	Diogenes	Verlag	

1.	 Franco	Fagioli
[1]	 Anime	Immortali	
	 W.	A.	Mozart
	 Kammerorchester	Basel
	 Daniel	Bard
	 Klassik	|	Pentatone

	 	 	 2.	 Viviane	Chassot
	 	 	 [2]	 Folk	Flow
	 	 	 	 Klassik	|	Prospero

3.	 Herbert	Grönemeyer
[4]	 Das	ist	los
	 Pop	|	Universal

4.	 Katie	Melua
[3]	 Love	&	Money
	 Pop	|	Warner

5.	 Erik	Truffaz
[5]	 Rollin’
	 Jazz	|	Blue	Note

1.	 Der	Passfälscher
[3]	 Louis	Hofmann,	
	 Luna	Wedler
	 Spielfilm	|	X	Verleih;	Alive

	 	 	 2.	 Einfach	mal	
	 	 	 [–]	 was	Schönes
	 	 	 	 Karoline	Herfurth,	
	 	 	 	 Nora	Tschirner
	 	 	 	 Spielfilm	|	
	 	 	 	 Universal	Pictures	

3.	 Babylon	–	
[1]	 Rausch	der	Ekstase
	 Brad	Pitt,	Margot	Robbie
	 Spielfilm	|	Paramount

4.	 Shotgun	Wedding
[2]	 Jennifer	Lopez,	
	 Josh	Duhamel
	 Spielfilm	|	Ascot	Elite

5.	 Magic	Mike
[–]	 Selma	Hayek,	
	 Channing	Tatum
	 Spielfilm	|	Universal	Pictures

Top	5
Belletristik

Top	5
Sachbuch

Top	5
Musik-CD

Top	5
DVD

Bücher	|	Musik	|	Tickets	|	Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99
info@biderundtanner.ch	|	www.biderundtanner.ch

Für	Bestellungen	sind	wir	auch	telefonisch,	per	E-Mail	oder	über	
unseren	Webshop	für	Sie	da.



Parteien

Bundeshausausflug 
der FDP Allschwil
Am Mittwoch der vergangenen Wo-
che hatte die FDP Allschwil auf Ein-
ladung von FDP-Nationalrätin Da-
niela Schneeberger die Möglichkeit, 
mit Mitgliedern und Sympathisan-
ten der FDP an der Sondersession in 
Bern teilzunehmen und das Parla-
mentsgeschehen hautnah von der 
Besuchertribüne des Nationalrats 
mitzuerleben. Anschliessend wurde 
uns das Parlamentsgebäude auf ei-
ner kleinen Führung nähergebracht, 
bevor die Teilnehmer die Möglich-
keit hatten, sich in einem Sitzungs-
zimmer im Bundeshaus persönlich 
mit Daniela zu unterhalten. 

Den Abschluss bildete ein Abend-
essen im Bundeshausrestaurant 
«Galerie des Alpes» – zusammen mit 
Daniela und umrundet von vielen 
weiteren Nationalrätinnen und Na-
tionalräten. So haben sich auch die 
FDP-Nationalräte Christian Was-
serfallen (BE), Patricia von Falken-
stein (BS) und Fraktionspräsident 
Damien Cottier (NE) der Gruppe 
vorgestellt. Für viele war es der erste 
Besuch im Bundeshaus und für die 
allermeisten der erste Besuch wäh-

rend laufendem Ratsbetrieb, sodass 
dieser Ausflug allen Teilnehmenden 
in bester Erinnerung bleiben wird.

Wir freuen uns darauf, solche 
Ausflüge auch zukünftig mit unse-
ren Mitgliedern und Sympathisan-
ten durchführen zu können. Wenn 
Sie sich mit unserer Geschäftsstelle 
in Verbindung setzen (sekretariat@
fdp-allschwil.ch) werden wir Sie 
gerne bei nächster Gelegenheit auf 
entsprechende Ausflugsmöglich-
keiten aufmerksam machen.

Vorstand FDP Allschwil-Schönenbuch

Sinnvolle  
Kontrolle
Der Vorstand der FDP Allschwil-
Schönenbuch warf der Ratslinken 
und insbesondere der SP-Fraktion im 
Einwohnerrat zweierlei vor: Erstens 
würde im Ortsparlament zu lange 
diskutiert und zweitens fordere die SP 
nur Kontrollen und wolle am liebsten 
überall Polizisten hinstellen. Dazu 
muss Folgendes klargestellt werden: 
Dass in einem Parlament diskutiert 
wird, kann diesem wohl kaum vor-
gehalten werden, ist dies doch gerade 
der Sinn eines Parlamentes. Inhaltlich 
forderte die SP in ihrem Vorstoss be-

züglich Lichtemissionen lediglich, 
dass ein Artikel im Polizeireglement, 
welcher die Vermeidung von Emissi-
onen zum Inhalt hat, auch tatsächlich 
durchgesetzt wird. Dass es dabei 
nicht – wie von der FDP suggeriert 
– um die Kontrolle von Nachbarn, 
sondern um die von Grossemittenten 
(beispielsweise Schaufenster und 
Parkplatzbeleuchtungen, welche die 
ganze Nacht brennen) und die Ge-
meinde selbst (intelligente Strassen-
beleuchtung) geht, ist klar und aus 
dem Protokoll ersichtlich. 

Allschwil könnte in diesem Be-
reich mehr tun und die SP-Fraktion 
wird dies weiterhin einfordern. Lei-
der kommt man nicht umhin zu be-
merken, dass für den Vorstand der 
FDP Umweltemissionen scheinbar 
Kavaliersdelikte sind, welche nicht 
effektiv kontrolliert werden müssen. 
Die Einsicht, dass Umweltstandards 
durchaus einen Sinn haben und 
durchgesetzt werden müssen, hat 
leider nicht lange gehalten.

Fraktion SP Allschwil 

Das AWB stellt den Parteien Platz für 
die Eigendarstellung zur Verfügung. 
Für den Inhalt der Beiträge sind aus-
schliesslich die Verfasser der Texte 
verantwortlich.

Kulturverein

Atelierbesuch in Sissach

Der Kulturverein besuchte Ende 
April das Atelier von Ruedi Tschu-
din in Sissach. Der Bildhauer ist in 
Sissach aufgewachsen und die 
Dorfschmiede ist sein Atelier. Er 
lernte Metallschlosser und be-
suchte in Basel die Schule für Ge-
staltung. Seine Liebe zum Metall 
liess Ruedi Tschudin als Eisenplas-
tiker wirken.

Seinen Durchbruch als Künstler 
hatte er mit seinen 1987 erstmals 

geschaffenen Kissen aus Blech, mit 
Falten, wie sie bei Stoffkissen zu 
finden sind. Diese Optik erreichte 
er, indem er die zwei an den Kanten 
verschweissten Blechteile mittels 
Druckluft von innen heraus formte. 
Er erhielt den Übernamen «Chüssi-
Blooser». Neben gewalztem Blech 
verwendet der Künstler auch Profil-
stahl, Nieten, Schrauben, Draht 
sowie andere Halbfabrikate. Ruedi 
Tschudin führte den Kulturverein 

durch sein Atelier, stellte seine Ar-
beiten vor und brauchte die Gruppe 
zum Staunen. Nach diesem Besuch 
ging es weiter zum China-House, 
wo eine Ausstellung von chinesi-
schen Künstlern besichtigt werden 
konnte. Kulinarisch wurde ein fei-
ner chinesischer Apéro angeboten, 
den alle mit Appetit genossen. Alle 
kehrten mit vielen neuen Eindrü-
cken nach Basel zurück. 

Nelly Owens, Kulturverein

Eisenplastiker Ruedi Tschudin (links) gab dem Kulturverein Einblicke in sein Schaffen.� Fotos zVg 

Kolumne

Savoir vivre  
en France
Paris wir kommen! Zusammen 
mit meinen Töchtern fahre ich 
für vier Tage in die französische 
Metropole.

Unser Hotel wirbt mit Blick 
auf den Eiffelturm, vergisst je-
doch zu erwähnen, dass ein Neu-
bau diesen verdeckt. So machen 
wir uns voller Tatendrang auf 
zum Wahrzeichen der Stadt und 
sehen ihn kurz darauf leuchtend 
und im Sonnenuntergang ste-
hend. Wie wild knipsen wir und 
ich punkte mit dem Selfiestick, 
den ich nach längerem Auspro-
bieren sogar bedienen kann. 

Am ersten Morgen stellen wir 
entsetzt fest: das Handy auf dem 
die Tickets für den Louvre ge-
speichert sind, ist tot! Die Swiss-
com kann leider nicht helfen …
Mutig marschieren wir trotzdem 
zum Museum, erklären unser 
Problem und werden verständ-
nisvoll eingelassen, drinnen er-
klärt man uns genauso freund-
lich, dass man da leider nichts 
machen kann. Also werden neue 
Tickets gekauft. Einen Blick auf 
Da Vincis Mona Lisa erkämpfen 
wir dadurch, dass wir uns nicht 
wegschubsen lassen, und können 
sogar ein Selfie machen. Stunden 
später bekomme ich das nach all 
der Aufregung verpasste «Petit 
Déjeuner» doch noch und bin wie-
der ansprechbar. Die Notre Dame 
im glühenden Abendlicht und 
nicht in Flammen stehend zu se-
hen, ist einfach nur schön. 

Montmartre und Sacré-Coeur 
– mein Herz schlägt höher, ebenso 
wie dasjenige Tausender weiterer 
Besucher dort. Wir engagieren zu-
versichtlich einen Porträtmaler, 
der, wie sich herausstellt, leider 
keinerlei Talent besitzt. Abends 
auf dem Weg zum Moulin Rouge: 
«… rennen, die Metro kommt!» 
Dann werde ich weggestossen, 
Töchter drin, Mutter draussen. 
Ich erwische dann den nächsten 
Zug und gemeinsam erleben wir 
eine Show der Superlative. Dieses 
Ensemble wäre echt etwas für die 
nächste Dorffest-Bühne. 

Zurück zu Hause falle ich mei-
nem Lieblingsfranzosen in die 
Arme und anschliessend in einen 
tiefen Schlaf.

Von  
Bernadette 
Schoeffel
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Leserbriefe

Lichtemissionen  
eindämmen
Mit der zunehmenden Verdichtung 
unserer Gemeinde steigen auch die 
nächtlichen Lichtemissionen. Licht-
verschmutzung kann negative Folgen 
für die Gesundheit von Mensch und 
Tier haben. Es gilt somit, übermässi-
ge Lichtemissionen einzudämmen. 
Diesen Auftrag an die Allschwiler 
Politik überreichte die Bevölkerung 
vor genau zehn Jahren mit der Einga-
be einer Volksinitiative. 

Eine Anfrage im Einwohnerrat 
hat jüngst aufgezeigt, dass die von der 
Kommunalpolitik getroffenen Mass-
nahmen nur eine bescheidene Wir-
kung entfalten konnten. Auch wenn 
der kommunale Handlungsspiel-
raum eingeschränkt ist, hat die SP im 
Einwohnerrat versucht zu erreichen, 
dass sich der Gemeinderat erneut  
mit dem Thema der Lichtverschmut-
zung auseinandersetzen und weite- 
re Handlungsoptionen (zum Beispiel 
vermehrt auch Schutz der Tierwelt) 
prüfen soll. Leider fand der SP-Vor-
stoss im Einwohnerrat knapp kei- 
ne Mehrheit, äusserst bedauerlich. 
Doch bleibe ich auch als Landrat 
dran. Der Vorstoss «Stopp den 
schädlichen Lichtemissionen»  mei-
ner Landratskollegin Regula Wald-
ner zeigt, dass auch der Kanton sich 
dem wichtigen Thema annehmen 
soll.� Etienne Winter, 

Land- und Einwohnerrat SP

Lindengrün ist die  
Farbe der Hoffnung
Die Bewegung LindenGrün hat sich 
seit etlichen Jahren intensiv mit der 
Aufwertung des Lindenparkes be-
schäftigt. Begonnen hat dies, als  
feststand, dass aus der Grünoase 
eine Steinwüste werden könnte. Eine 
Handvoll Leute, vor allem Frauen, 
ergriff darauf das Referendum gegen 
das «Mergel-Projekt».

In der Abstimmung gewannen sie 
gegen den Gemeinderat, den Ein-
wohnerrat und die Parteien.

Danach entwickelten sie Ideen 
für die naturnahe Aufwertung und 
fassten diese in einer Dokumentati-
on zusammen und stellten diese dem 
Gemeinderat zur Verfügung. Auf 
dieses Entgegenkommen reagierte 
der Gemeinderat nicht. Nicht mit 
einer Verdankung – schon gar nicht 
mit einem Gespräch über unsere 
Vorschläge. Moderne beziehungs-
weise schlaue Unternehmen begüns-
tigen das aktive Mitdenken ihrer 
Mitarbeitenden – weil man heute 
weiss, dass zum einen dadurch sehr 
viele gute Ideen zustande kommen 
und die Mitarbeitenden durch diese 
Anerkennung motiviert mitarbei-
ten. Auch ein Gemeinwesen könnte 
dadurch zu einer allgemein grösse-
ren Zufriedenheit der Bevölkerung 
beitragen – es gilt einzig, diesen Ver-
such zu wagen.

Die Idee eines Dialog-Prozesses 
hätte dazu beitragen können, vor-
ausgesetzt der Dialog hätte auch alle 
Beteiligte gleichberechtigt zum Aus-
druck bringen lassen. So hat sich 
zwar die Bevölkerung mit guten Ide-
en eingebracht – was daraus gemacht 
wird, lässt die Gemeinde aber völlig 
offen – was nicht sehr vertrauenser-
weckend sein kann.� Beni Gnos,

Bewegung LindenGrün

Gute Arbeit der Gruppe 
Linden-Dialog
Seit dem 24. Oktober 2022 hat sich 
die Dialoggruppe (15 Personen) 
viermal im Schulhaus Gartenhof 
getroffen. Die Arbeiten dauerten 
jeweils zwei bis drei Stunden. Der 
freiwillige Einsatz der Dialoggruppe 
ist lobenswert. Wir LindenGrüne 
bedanken uns herzlich. Die guten 
Ideen, mit Kompromissen, wurden 
auf Papier festgehalten. Das Resul-
tat ist mit den Wünschen der Bevöl-

kerungs-Mehrheit und den Linden-
Grünen identisch. Der Arbeitsauf-
wand der Linden-Dialog-Gruppen 
sollte (muss) gewürdigt werden. 

Eine kleine Grünoase, mitten in 
der Betonwüste am Lindenplatz, be-
deutet für alle Allschwilerinnen und 
Allschwiler mehr Lebensqualität. 
Für die Kleinkinder, die sich gerne 
spielend, entdeckend, mit eigenen 
kreativen Ideen beschäftigen, berei-
ten flexible Elemente viel Spielfreu-
de. Der Klimawandel ist Tatsache. 
Wir Menschen sind alle verantwort-
lich, die bestehende Natur zu pfle-
gen, zu erhalten und zu schützen. Für 
die Umsetzung der ausgearbeiteten 
Wünsche sind die Gemeindeverant-
wortlichen in Zusammenarbeit mit 
dem Gartengestalter zuständig. Si-
cher sind Sie neugierig, was die Dia-
loggruppe erarbeitet hat. Liebe Be-
völkerung in Allschwil: Am 23. Mai 
um 19 Uhr wird im Schulhaus Gar-
tenhof die öffentliche Bekanntgabe 
stattfinden. Seid alle herzlich will-
kommen!� Marlies Schmid,

Bewegung LindenGrün

Wird «Z» die letzte  
Generation sein?
Weltweit sind seit vielen Jahren Kri-
sen beispielsweise in den Bereichen 
Finanzen, Klima und Soziales gross-
mächtig geleugnet worden. Nach 
dem Motto: «Es ist alles nicht so 
schlimm.» Dem Vernehmen nach 
sind es neu vor allem Junge, die per-
spektivenlos dazu meinen: «Es ist 
jetzt sowieso alles schon zu spät.» 
Wird die sogenannte «Generation 
Z» wohl wirklich die letzte sein?!

Und wie steht es damit in Allsch
wil? Seit gut zehn Jahren erlebe ich 
als Einwohnerrat unsere Kommu-
nalpolitik von einem Gemeinderat 
dominiert, das mit viel Aufwand oft 
wenig produktiv scheint: ohne echte 
Demokratie bestimmt von Büro- 
und Technokratie, von der Bürokra-

tie der Verwaltung sowie von der 
Technokratie von Experten. Und 
wird es einmal formell demokra-
tisch, geht es oft kaum um die Sache, 
sondern in der Regel darum, wer mit 
wem beim Machtschach der Partei-
en gewinnt. Das ist nur wenig zu-
kunftsfähig und kann deshalb leider 
auch nicht wahrhaftig und wirksam 
zielführend sein.

Die gute Nachricht: Weltweit 
wollen immer mehr Menschen tief-
greifende Veränderungen. Weg von 
Systemen, die nicht enkeltauglich 
sind, damit die grossen ökonomi-
schen und sozialen Herausforderun-
gen gemeistert werden können. Was 
unser an sich wunderbares Allschwil 
betrifft, bin ich dafür nach wie vor 
und bestmöglich gemeinsam mit 
andern auf Kurs!� Ueli Keller,

Einwohnerrat Grüne

Leserbriefe
Geben Sie immer Ihren vollstän-
digen Namen und die vollständi-
ge Adresse an. Kennzeichnen Sie 
Ihr Schreiben als «Leserbrief». 
Die maximale Länge eines Leser-
briefes beträgt 1300 Zeichen 
inklusive Leerschläge. In unserer 
Lokalzeitung sollte sich der In-
halt auf ein lokales Thema bezie-
hen. Wir veröffentlichen keine 
offenen Briefe.

Schicken Sie Ihren Leserbrief 
via E-Mail an redaktion@allsch
wilerwochenblatt.ch oder als 
Brief an: Allschwiler Wochenblatt, 
Greifengasse 11, 4058 Basel. Es 
gibt keinen Anspruch auf (voll-
ständige) Publikation von Leser-
briefen. Wir sind bestrebt, alle 
Leserbriefe abzudrucken, und 
kürzen diese, wenn es aus Platz-
gründen nötig ist, mit der ent-
sprechenden Sorgfalt. Redakti-
onsschluss ist montags, 12 Uhr.

SCHON GEWUSST
Das Allschwiler Wochenblatt erscheint jede Woche im Abo.
Heute noch das Abo abschliessen ab CHF 82.– pro Jahr
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme
abo@lokalzeitungen.ch oder 061 264 64 64
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Zu Gast bei Confimo AG
Wie immer am letzten Freitag vom Monat trafen 
sich zahlreiche Mitglieder des KMU Allschwil-
Schönenbuch zum Kaffee und Gipfeli. Dieses 
Mal durften wir zu Gast bei Confimo AG sein. 
Dort nahm uns Catherine Göppert und Remo 
Friedli, persönlich in Empfang. Nach einer span-
nenden Präsentation der Firma wurde uns alles 
über Ihre Dienstleistungen erklärt. Am Ende bot 
sich noch die Gelegenheit zum gemeinsamen 
Austausch in einem ungezwungenen Rahmen. 
Wir vom KMU-Verein bedanken uns herzlich 
beim Team der Confimo AG und freuen uns auf 
den nächsten Anlass.

Sie schätzen neben Erfahrung und Know-how 
auch das persönliche Engagement Ihres Gegen-
übers? Dann sind wir die kompetenten Partner 
für die Umsetzung Ihrer anspruchsvollen Be-
dürfnisse in den Bereichen Bewirtschaftung, 
Verkauf und Vermietung von Immobilien in Ba-
sel, Baselland und Regio.

Gegründet 2003, sind wir heute in der Agglo-
meration bestens etabliert. Die regionalen Ge-
gebenheiten sind uns sehr gut vertraut. Auch 
kennen wir den aktuellen Stand des Marktes 
und wissen um dessen mögliche Entwicklun-
gen. Dies ist die Grundlage für die Qualität 
unserer Immobilien-Dienstleistungen sowie für 
das Vertrauen unserer Kunden.

Immobilien-Bewirtschaftung

Die mit Ihnen als Inhaber erarbeiteten Vorga-
ben der Bewirtschaftung setzen wir effizient 
und zielgerichtet um. Perfekte, aufeinander 
abgestimmte interne Abläufe und kurze Infor-
mationswege ergeben Transparenz und Nach-
vollziehbarkeit aller Vorgänge.

Die sorgfältige und mit den Vorgaben abgegli-
chene Mieterauswahl schafft die Grundlage für 
eine überdurchschnittlich gute Mieterstruktur 
in den Liegenschaften.

Durch unsere Zusammenarbeit mit einer In-
kassofirma können wir Mietinteressenten ge-
samtschweizerisch auf ihre Bonität überprüfen.

Unser Angebot im Bereich  
Immobilien-Bewirtschaftung
• � Kaufmännische und technische Verwaltung 

von Wohn- und Gewerbeliegenschaften
• � Erstellen der Mietverträge und Betreuen der 

Mieter von der Besichtigung bis zum Auszug
• � Reparaturen, kleinere Umbauten und Reno-

vationen, Instandstellungen bei Mieterwech-
sel

• � Liegenschaftsbuchhaltung inkl. Erstellen der 
jährlichen Liegenschaftsabrechnung

• � Heiz-/Betriebskostenabrechnungen
• � Mahnwesen
• � Umgang mit Behörden

Stockwerkeigentum

Die Gemeinschaft steht bei uns im Zentrum, d.h. 
die Interessen der Gesamtheit werden neutral 
und gemäss dem Reglement vertreten. Eine 
gute Zusammenarbeit mit dem Hausausschuss/
den Eigentümern liegen uns sehr am Herzen, 
damit die baulichen Projekte gut vorbereitet 
und budgetiert werden können und der Unter-
halt reibungslos ablaufen kann. Dazu tragen in 
grossem Masse auch das sorgfältige und aus-
führliche Aktenstudium bei der Mandatsüber-
nahme sowie unsere proaktive, durch interne 
Kontrollsysteme optimierte Arbeitsweise bei. 
Unserem Portefeuille gehören Gemeinschaften 
mit zwischen drei und über siebzig Einheiten an.

Unser Angebot
• � Begründung von Stockwerkeigentum inkl. Er-

stellen von Reglementen
• � Bewirtschaften der gemeinsamen Anteile der 

Liegenschaften
• � Buchführung, Inkasso der Beiträge und Er-

stellen der Jahresabrechnung inkl. Budget
• � Führen des Erneuerungsfonds und Beratung 

dazu
• � Durchführung und Leitung der Jahresver-

sammlung inkl. Erstellen der Protokolle
• � Zeitgerechte Umsetzung der an der Ver-

sammlung gefassten Beschlüsse

Erst- und Wiedervermietung

Wir definieren mit Ihnen das Mieterprofil sowie 
die wirtschaftlichen Vorgaben, bestimmen die 
zur Findung notwendigen Kommunikationsmit-
tel und Medien.
Wir evaluieren die Interessenten und suchen die 
bestmöglich zu Ihrem Haus passenden Mieter. 
Wir schliessen die Verträge ab und begleiten die 
Mieter bis zum Einzug in die neuen Räumlich-
keiten.
So entlasten wir Sie als unseren Kunden von die-
sen aufwendigen Vorarbeiten, halten Ihnen den 
Rücken frei und schaffen die Grundlage für eine 
gute Mieterstrukturin Ihrer Liegenschaft und 
eine ebensolche Rendite.

Unser Angebot
• � Festsetzen eines marktgerechten Mietzinses
• � Medienwahl
• � Besichtigungen
• � Definition Mietvertrag
• � Abschluss von Mietverträgen
• � Übergabe der Mietobjekte

Verkauf und Beratung
Immobilienverkauf ist eine langfristig ausge-
richtete Angelegenheit mit hohem finanziellen 
Einsatz. Das bedingt Vertrauen in den Partner. 
Durch unsere langjährige Erfahrung im regio-
nalen Markt sowie die Kenntnisse über dessen 
Entwicklungen, bieten wir Ihnen eine persön-
liche und transparente Plattform, auf der Sie 
ihre Liegenschaft oder Wohnung zum Verkauf 
anbieten oder solche finden können.

Durch unsere Begleitung und die persönliche 
Beratung stellen wir sicher, dass Ihr Mandat 
zielgerichtet, seriös und transparent zum Erfolg 
führt.

Unser Angebot
• � Organisation einer neutralen Schätzung als 

Basis für die Verkaufsaktivitäten
• � Gemeinsame Definition der Vorgehensweise 

mit dem Auftraggeber
• � Zusammenstellen der Unterlagen
• � Medienwahl
• � Durchführen von Besichtigungen
• � Führen von Verkaufsverhandlungen
• � Organisation des Vertragsabschlusses
� Der Vorstand

Confimo AG
Immobilien-Bewirtschaftung
Sandweg 52a, 4123 Allschwil
061 279 10 10, info@confimo.ch



www.km-kuechenstudio.ch
Ihr Küchen- und Umbaupartner

Kein Küchen-
kauf ohne 
unsere Offerte!

Solothurnerstrasse 62+69 Basel,  061 361 19 43

Mit Farbe in den Frühling!

Irgendwie will der Frühling dieses Jahr nicht so richtig loslegen!

Ernst Gürtler AG
Elektrotechnische Unternehmung

Binningerstrasse 53
CH-4123 Allschwil

Telefon 061 481 22 00
info@guertler-elektro.ch

seit bald 100 Jahren
Ihr Allschwiler Elektro- Unternehmen

Confimo AG | Sandweg 52a | 4123 Allschwil
061 279 10 10 | kontakt@confimo.ch | confimo.ch

Seit 20 Jahren exakt, zuverlässig, prompt.
Immobilienbewirtschaftung, -vermietung 
und -verkauf mit Engagement

Stirnimann
(i)l. Malermeister

Allschwil 3 4asel

Tel. 0613020246

www.stirnimann-maler.ch

malt ta)eziert gestaltet sch?tzt

Die Temperaturen laden noch nicht zum Verwei-
len im Freien ein und der Monat April macht sei-
nem Namen alle Ehre! Sonne, Wind, Schnee und 
vor allem Regen wechseln sich nicht selten stünd-
lich ab und es fehlen etwas die Glücksgefühle, für 
welche der Frühling sonst bekannt ist!

In diesen tristen und nassen Tagen hilft es, wenn 
man in ein fröhliches und wohlbehagtes zu Hause 
heimkehren kann. Bedrücken Sie Ihre 4 Wände, 
weil Sie blass und farblos sind oder der «Gilb» 
sich in den letzten Jahren in allen Ecken festge-
setzt hat? Dann ist es Zeit für einen «Tapeten-
wechsel»! 

Wir verschönern Ihnen Ihre Innenräume mit aus-
gefallenen Maltechniken oder holen Ihnen den 
Frühling ins Wohnzimmer. Wir haben auch für 
Sie das passende Wohlfühlelement. Ob ein neu-
er Anstrich in Weiss oder in bunten Farben, eine 
Foto- oder Mustertapete in natürlicher Schönheit 
oder eine ausgefallene moderne Technik, wie 
eine Betonimitation in den verschiedensten Farb-
tönen. Es sind der Fantasie und der Machbarkeit 
fast keine Grenzen gesetzt.

Oder noch besser, bereiten Sie jetzt Ihre Fassade 
vor, damit Sie den Garten und Ihre frisch reno-
vierte Fassade geniessen können, wenn der Früh-
ling endlich ankommt oder gleich in den Sommer 
übergeht! 
Wir beraten Sie gerne und zeigen Ihnen verschie-
dene Referenzobjekte. 
Die Firma Stirnimann steht für gepflegte und far-
bige Malerarbeiten.

Stirnimann
(i)l. Malermeister

Allschwil 3 4asel

Tel. 0613020246

www.stirnimann-maler.ch

malt ta)eziert gestaltet sch?tzt

Stirnimann & Co. AG
Maler- und Tapezierergeschäft
Blauenstrasse 24, 4054 Basel
061 302 02 46
info@stirnimann-maler.ch
www.stirnimann-maler.ch



METALL

BALKONE – HANDLÄUFE – TÜREN

TREPPEN – CARPORTS – DÄCHER

VELOUNTERSTÄNDE – GELÄNDER

VERGLASUNGEN – BRIEFKÄSTEN.

Fabrikstrasse 10 | 061 426 91 41

Gartenunterhalt
Grabpflege

Umänderungen
Neuanlagen

Inh. Peter + Dunja Schlachter
Allschwil Tel. 061 48115 82

info@flueckigergarten.ch
www.flueckigergarten.ch

Möbel Design
Einbauküchen
Wandschränke
Täferarbeiten
Estrichausbauten

Allschwil, Binningerstrasse 127
Telefon 061 481 30 55  
www.schreinereibrunner.ch

DER NEUE ASTRA
A NEW BLITZ IS BORN.



Kirchenzettel

Römisch-katholische 
Kirchgemeinde
St. Peter und Paul, Allschwil
Sa, 13. Mai, 14 h: indischer Gottes-
dienst der Thomas-Gemeinde.
So, 14. Mai, 10.30 h: Kommunionfeier, 
Mitwirkung Kirchenchor St. Peter und 
Paul, anschliessend Apéro.
17 h: indischer Gottesdienst in 
syro-malabarischem Ritus.
Mo, 15. Mai, 19 h: Rosenkranzgebet.
Mi, 17. Mai, 9 h: Kommunionfeier, 
anschliessend Kaffee.
St. Theresia, Allschwil
So, 14. Mai, 11 h: Eucharistiefeier (ital.).
17.30 h: Kommunionfeier, 
anschliessend Apéro.

Mi, 17. Mai, 14.30 h: Rosenkranzgebet 
(ital.).

St. Johannes der Täufer, Schönenbuch
So, 14. Mai, 9.15 h: Kommunionfeier.

Di, 16. Mai, 19 h. Rosenkranzgebet.

Do, 18. Mai, 10 h: ökumenischer 
Auffahrtsgottesdienst, Mehrzweckhalle 
Schönenbuch.

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde
So, 14. Mai, 10 h: Christuskirche, 
Claude Bitterli, Pfarrer, Kirchenkaffee.

Do, 18. Mai, Auffahrt, 10 h: Mehr-
zweckhalle Schönenbuch, Claude 
Bitterli, Pfarrer, Daniel Fischler, Pfarrer, 
ökumenischer Gottesdienst am Bann-
tag in Schönenbuch.

So, 21. Mai, 10 h: Christuskirche, Bar-
bara Jansen, Pfarrerin, Kirchenkaffee.

jeden Do, 9 h: Morgenbesinnung, 
Wochengottesdienst für Frauen anschl. 
Kaffee oder Tee im Foyer des Calvin-
hauses. Ausgenommen in den Schulferien.

Weitere Veranstaltungen
Girlpower. 
Fr, 12. Mai, 17.30 h: Calvinhaus, 
Erlebnisabend für Mädchen der  
3. bis 5. Klasse, mit Anmeldung.
Trauercafé. 
Sa, 13. Mai, 10 h: Calvinhaus.
Orgelvesper. 
Sa, 13. Mai, 17 h: Christuskirche, 
Orgelmusik von J. S. Bach, biblische 
und andere Texte.
Meditation. 
Fr, 19. Mai, 19.30 h: Kirchli, sitzen in 
der Stille und achtsam Sein im Jetzt.
Lesekreis. 
Mi, 24. Mai, 9.30 h: Calvinhaus.
Pop’n’Chants. 
Mi, 24. Mai, 20 h: Kirchli, singen von 
ein- und mehrstimmigen Liedern.

IdeenKaffee. 
Do, 25. Mai, 14 h: Calvinhaus.

Christkatholische 
Kirchgemeinde
Sa, 13. Mai, 9–12 h: Religions
unterricht in Allschwil.
So, 14. Mai, 10 h: Eucharistiefeier in 
der Alten Dorfkirche Allschwil.
Do, 18. Mai, Auffahrt. Wir wünschen 
Ihnen einen schönen Banntag.

Gottesdienste der drei Kirchen 
in Allschwil
Alterszentrum am Bachgraben

Sa, 13. Mai, 10.15 h: römisch-
katholischer Gottesdienst.

Regiogemeinde Allschwil  
Evangelische Freikirche
Fr, 12. Mai, 16 h: KCK. Für alle von 
der 1. bis 6. Klasse. Infos unter  
www.kidsclubimkino.ch.
So, 14. Mai, 10 h: Gottesdienst mit 
Film & Talk. Für Kids ab 10 Jahren. 
Ein spannender Film mit anschliessen-
der Diskussion. Start im Gottesdienst.
So, 21. Mai, 10 h: Gottesdienst mit 
Untj. Biblischer Unterricht für Teens ab 
7. Klasse. Alle Infos bei heatherw-
ren2@gmail.com.

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Allschwil und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Gesundheit

«Wie geht’s dir?-Bänkli» bestellt
AWB. In den nächsten Wochen wer-
den im Kanton Basel-Landschaft 
leuchtend gelbe Sitzbänke aufge-
stellt. Sie sind Teil der nationalen 
Kampagne «Wie geht’s dir?». Ge-
mäss Medienmitteilung des Basel-
bieter Amts für Gesundheit laden 
die Bänkli die Bevölkerung ein, 
Kontakte zu knüpfen, einander zu-
zuhören und sich mit dem Thema 
der psychischen Gesundheit ausei-
nanderzusetzen. Denn Gespräche 
entlasten, bringen einen auf andere 
Gedanken und spenden Kraft. 

Mit ihrer Farbe fallen die Bänkli 
auf. Die Rücklehne ist mit dem 
Schriftzug «Wie geht’s dir?» verse-
hen. An der Armlehne ist eine Flyer-
box befestigt, die es ermöglicht, In-
formationsmaterial zum Thema 
psychische Gesundheit an die Bevöl-
kerung weiterzugeben. Auf der Box 
befindet sich ein QR-Code. Dieser 
führt zur Website der Kampagne 
www.wie-gehts-dir.ch. 30  Gemein-

den sind dem Aufruf der Gesund-
heitsförderung Baselland gefolgt und 
haben ein Bänkli bestellt. Wie die 
Gemeinde auf Anfrage bestätigt, 
kommt eines der Bänkli nach Allsch-
wil. Der genaue Standort sei noch 
offen. Die Sitzbänke werden im Die-
tisberg produziert aus Schweizer Lär-
chenholz sowie einem Untergestell 

aus Metall. Sie sind für die Gemein-
den kostenlos. Die Finanzierung er-
folgt laut Amt für Gesundheit über 
Projektmittel der Stiftung Gesund-
heitsförderung Schweiz. 

Die Kampagne «Wie geht’s dir?» 
soll zur wichtigen und notwendigen 
Enttabuisierung im Bereich psychi-
sche Gesundheit beitragen. 

Anzeige

Trauerreden – Trauerfeiern
für einen würdigen Abschied 
persönlich, individuell, weltlich
Jörg Bertsch, freier Trauerredner
Tel. 061 461 81 20
www.der-trauerredner.ch

Katholische Kirche

Erweiterte Nutzung 
der Kirche St. Theresia
Die Kommission Zukunft Kirchen 
führt am Mittwoch, 31. Mai, von 
19.30 bis 21 Uhr im Pfarreisaal  
St. Theresia einen Informations-
abend durch. Es werden die vom 
Büro «Courvoisier» erarbeiteten 
Resultate vorgestellt wie Potenzial-
studie, mögliche zukünftige Orga-
nisationsformen, resultierende bau-
liche Massnahme und finanzielle 
Auswirkungen. Ebenfalls wird zum 
Thema Profanierung informiert. 
Bitte reservieren Sie sich dieses wich-
tige Datum.

Beat Züger für die 
Kommission Zukunft Kirchen

Donnerstagtreff

Spielnachmittag im 
Saal St. Peter und Paul
Am Donnerstag, 25. Mai, ab 14 Uhr 
liegen im grossen Saal Peter und 
Paul an der Baslerstrasse 51 die 
Jass- und Bridgekarten bereit. Es 
gibt auch Gesellschaftsspiele und 
Puzzle. Anschliessend können bei 
Kaffee und Kuchen Siege gefeiert 
und Strategien besprochen werden. 
Es braucht keine Anmeldung. Bei 
Bedarf wird ein Fahrdienst organi-
siert (061 485 16 16 oder info@
rkk-as.ch). Die Vorbereitungsgrup-
pe freut sich auf Ihr Kommen. Am 
Donnerstagtreff vom 29. Juni gibt 
es einen musikalischen Anlass.

Eveline Beroud 
für die Vorbereitungsgruppe

Der Baselbieter 
Gesundheitsdi-
rektor Thomas 
Weber (rechts) 

und Irène 
Renz, Leiterin 
Gesundheits-

förderung, auf 
dem Bänkli vor 

der Direktion 
in Liestal.

Foto Kanton BL 

Aktuelle Bücher aus dem Verlag

 

www.reinhardt.ch
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Erfolg dank Begabtenförderung
Qualifikation in drei  
Sportarten für den  
nationalen Schulsporttag

Die Sekundarschule Allschwil hat 
Grund zum Feiern, denn sie hat es 
geschafft! Ihre sportlich talentierten 
Schülerinnen und Schüler haben hart 
trainiert und sich für den Schweizeri­
schen Schulsporttag in Brugg Win­
disch qualifiziert. Die Jugendlichen 
wurden in einem neuen Gefäss an der 
Sekundarschule gefördert und durf­
ten jede Woche in der Begabtenförde­
rung Sport trainieren und eine Einheit 
gründen. In den Sportarten Badmin­
ton Mixed, Basketball Mädchen und 
Basketball Jungs haben sie sich gegen 
starke Konkurrenz durchgesetzt und 
dürfen nun stolz an diesem wichti­
gen Wettkampf teilnehmen.

Der Schweizerische Schulsport­
tag ist ein wichtiges Ereignis im 
Sportkalender der Schweiz. 
Sekundarklassen aus der ganzen 
Schweiz treten in verschiedenen 
Sportarten gegeneinander an. Der 
Wettkampf fördert den Teamgeist, 
die körperliche Fitness und den Ehr­
geiz der Teilnehmerinnen und Teil­
nehmer. Die Sekundarschule Allsch­
wil ist sicher, dass ihre Schülerinnen 
und Schüler sich in diesem Wettbe­
werb bestens präsentieren werden.

Am 26. Mai wird es so weit sein. 
Die Verantwortlichen sind stolz auf 
ihre Schule und auf die sportlichen 
Leistungen der Schülerinnen und 
Schüler und wünschen ihnen viel 
Erfolg. Sie sind sicher, dass die Se­
kundarschule Allschwil auch in Zu­
kunft im Sportbereich glänzen wird.

Zusätzlich hat man auch im Be­
reich Fussball gute Resultate zu 
verbuchen. Die Jungs aus den ers­
ten Niveau-P-Klassen haben sich 
in der Kategorie K7 für das Final­
turnier qualifiziert und werden 
dort den Kanton Baselland vertre­

ten. Zusätzlich steht am Freitag, 
14. Juni, mit dem CS-Cup ein wei­
teres wichtiges Turnier an, bei dem 
sich Allschwils Schulsportler aus­
zeichnen können. 

� Cyrille Hagen für die 
Sekundarschule Allschwil

Fussball 2. Liga regional

Ein Platzverweis als 
Knackpunkt
Eine halbe Stunde lang hatte der FC 
Allschwil am Mittwoch vergange­
ner Woche beim FC Reinach einige 
Mühe. «Wir hatten Mühe mit ihrem 
System und hatten nicht genug Zu­
griff», gestand Gästetrainer Rode­
riick Föll. Doch nach einer halben 
Stunde riss Reinachs Abwehrchef 
Tobias Aebi als hinterster Mann den 
durchgebrochenen Vladrin Salihu 
zurück und flog folgerichtig vom 
Platz. Der Feldverweis war der 
Knackpunkt der Partie, denn fortan 
übernahmen die in Weiss spielenden 
Blauroten das Zepter und nutzten 
die numerische Überzahl. Noch vor 
der Pause brachte Roberto Farinha 
Silva die Gäste in Führung, kurz 
nach dem Seitenwechsel doppelte 
der eingewechselte Tiziano Gallac­
chi nach. «Das zweite Tor war wich­
tig, denn es hat dem Gegner den 
Glauben genommen, dass gegen uns 
etwas zu holen ist», so Föll.

In der Folge kam der FC Allsch­
wil zu vielen Chancen, von denen er 
nur zwei nutzte. «Eigentlich hätten 
wir viel höher gewinnen müssen», 
fand der Trainer. Julijan Zirdum, 
der zu vor den Pfosten getroffen hat­
te, in der 69. und Salihu, dem ein 
blitzsauberes Tor wegen Offside 
aberkannt worden war, per Penalty 
in der 90. Minute hiessen die weite­
ren Torschützen.

Dank diesen drei Auswärtspunk­
ten können die Allschwiler bereits 
morgen Samstag, 13. Mai, den Re­
giomeistertitel sicherstellen. Be­
zwingen sie im heimischen Brüel, 
Spielbeginn ist um 17 Uhr, den 
zweitplatzierten SV Muttenz II, ist 
ihnen der erste Platz nicht mehr zu 
nehmen. «Wir wollen den Titel un­
bedingt zu Hause holen und nicht 
eine Woche später in Möhlin», so 
Roderick Föll. � Alan Heckel

Schulsport

Das Badminton Mixed-Team und die beiden Teams im Basketball der Mädchen und Jungs (im Bild) konnten 
sich gegen die starke Konkurrenz durchsetzen und werden am Schweizer Schulsporttag in Brugg Windisch die 
Sekundarschule Allschwil vertreten.� Fotos zVg

Telegramm
FC Reinach – FC Allschwil 0:4 (0:1)
Fiechten. – 100 Zuschauer. – Tore: 
37. Farinha e Silva 0:1. 49. Gallacchi 
0:2. 69. Zirdum 0:3. 90. Salihu (Foul­
penalty) 0:4.

Allschwil: Schmid; Nüssli, Borer 
(77. Nyfeler), Schuler, Mbatchou  
(57. Aufdereggen); Ackermann, 
Lomma (57. Zirdum); Ates,  
Farinha e Silva (71. Sy), Süess  
(46. Gallacchi); Salihu.
Bemerkungen: Allschwil ohne Luca 
Heitz, Merschnigg, Scheibler,  Setti 
(alle verletzt), Milos (krank), Asanaj, 
Lange, Reichen, Stasi und Subotic 
(alle abwesend). – Platzverweis:  
30. Aebi (Notbremse). – Verwarnun­
gen: 46. Borer, 53. Lomma,  
64. Farinha e Silva (alle Foul). –  
63. Pfostenschuss Zirdum. 77. Tor 
von Salihu aberkannt (Offside).

Erfolgreiche Fussballer: Die ersten P-Klassen der Sekundarschule Allsch
wil werden am Finalturnier den Kanton Baselland vertreten.
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Sportklettern Juniorinnen U16

Podest im Junioren-Europacup 

Nach zwei fünften Plätzen an den 
letzten beiden Wochenenden in Por-
tugal und Litauen hat es vergange-
nen Samstag in Graz endlich ge-
klappt und Nina Hentschel konnte 
als Zweitplatzierte bei einem glän-
zend besetzten Wettkampf mit allei-
ne 71 Teilnehmerinnen aus ganz 
Europa in ihrer Kategorie die Silber-

medaille mit nach Hause nehmen. 
Anders als an den beiden vorange-
gangenen Wochenenden, an denen 
sie jeweils als Dritte aus der Qualifi-
kation kam und am Ende Platz 5 
erreichte, konnte sie dieses Mal im 
Finale einen Steigerungslauf hinle-
gen und sich vom siebten Platz in der 
Qualifikation auf den Silbermedail-
lenrang nach vorne bouldern. Die 
Allschwilerin wurde dabei nur von 
der Französin Imane Ridouani ge-
schlagen. Das Podest wurde durch 
die immer starke Spanierin Julia 
Benach Zubero komplettiert. Die 
bisherige Saisondominatorin Geila 
Macia Martin, ebenfalls aus Spanien, 
musste sich nach zwei Siegen in Fol-
ge dieses Mal mit Platz 6 genügen.

Die konstant guten Resultate 
von Nina Hentschel bringen die 
15-Jährige zudem auf den dritten 
Zwischenrang in der europäischen 
Rangliste im Bouldern in ihrer Al-
terskategorie U16 vor den im Juni 
anstehenden Europameisterschaf-
ten in Duisburg. Ausserdem ist die 
Baselbieterin damit auch bereits für 
die Junioren-WM im August in 
Seoul in Südkorea qualifiziert. Jetzt 
heisst es, möglichst schnell zu rege-
nerieren, um sich dann mit vollem 
Fokus auf die Europameisterschaf-
ten vorzubereiten.� Jens Hentschel, 

Vater von Nina Hentschel

Fokussiert: Nina Hentschel 
bouldert sich sprichwörtlich nach 
oben.� Foto Jens Hentschel

Schwimmen

Meret Isler holt  
Silbermedaille
Am vorletzten Wochenende fand 
in Basel der Swiss-Youth-Artistic-
Swimming Wettkampf statt. Athle-
tinnen zwischen 13 und 19 Jahren 
aus der ganzen Schweiz kämpften 
in zwei Kategorien, Youth und Ju-
gend, um die besten Plätze. Meret 
Isler (Allschwil) und Anastasia Hak 
(Binningen) mit Reserveschwimme-
rin Arina Ruthmüller (Basel) holten 
dabei im Duett der Kategorie Youth 
den ausgezeichneten zweiten Platz 
bei den U15. Die Athletinnen gehö-
ren dem SV Basel an. Im Solowett-
kampf wurde Isler Vierte und mit 
dem Basler Team Sechste. 

Mark Isler für den SV Basel

Happy: Meret Isler posiert mit 
ihrer Medaille. � Foto zVg

Maria Becker

MALEN
AAUUFF  DDIIEE  AANNDDEERREE  SSEEIITTEE  

SCHAUEN
HEISST

BBIILLDDEERR  VVOONN
BBEEAATT  FFUUCCHHSS

Wenn Malerei etwas offenbart, 
dann gilt dies für die Bilder des 
in Basel lebenden Juristen und 
Unternehmers Beat Fuchs. Sie 

zeigen nicht nur einen künstleri-
schen Weg, sondern die andere 
Seite seines Lebens. Mehr als 

500 Bilder und Zeichnungen hat 
Beat Fuchs in einer Zeitspanne 
von 20 Jahren geschaffen. Der 

repräsentative Katalog mit rund 
80 Abbildungen erschliesst das 
weitgehend unbekannte Werk. 

Der Text von Maria Becker 
zeichnet seine Entwicklung nach 

und lässt den Maler in vielen 
persönlichen Statements zur 

Sprache kommen.

Malen ist  
Balance finden –  

im Bild  
und in mir.

ERHÄLTLICH IM  
BUCHHANDEL  
ODER UNTER  
WWW.REINHARDT.CH

Wir wünschen 
al len Müttern 
einen schönen 
Muttertag!
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Einstieg für jüngere Kinder
Der VBC Allschwil  
lanciert ein Kids-Volley-
Angebot.

Der VBC Allschwil möchte lang-
fristig auch (noch) jüngeren Kin-
dern den Einstieg ins Volleyball 
ermöglichen. Bis anhin gibt es in 
Allschwil eine U13, in welcher 
Mädchen ab rund acht Jahren auf-
genommen werden. In Zukunft 
können auch Kinder ab der ersten 
Klasse, also ab etwa sechs Jahren, 
erste Volleyballluft schnuppern. 
Die Trainings werden dabei po-
lysportiv und spassig sein und den-
noch technische Grundlagen über-
mitteln.

Kaum Hallenkapazität
Der Schweizer Volleyball Verband 
unterstützt das Kids-Volley-Ange-
bot und stellt verschiedene Hilfs-
mittel zur Verfügung. Der VBC 
Allschwil ist dennoch erst der 
achte Verein in der Region 
Basel und Baselland, wel-
cher dieses Angebot stellt. 
Im Unterschied zu den an-
deren Nachwuchsteams 
beim VBC Allschwil hofft der 
Verein, dieses Angebot auch für 
Knaben anbieten zu können.
Dennoch wird der Fokus im 
Nachwuchs auf der Entwick-
lung der Juniorinnen sein, weil 
keine Hallenkapazität für weite-

re Teams zur Verfügung steht und 
ein Knabenteam somit nicht instal-
liert werden könnte. Somit müssen 
Knaben nach dem Kids Volley zu 
einem anderen Verein wechseln. 
Dank dem Kontakt zu der Gemein-
de konnte jeweils am Montag von 
16.40 bis 18 Uhr in der Neuallsch
wil-Halle immerhin ein Hallend-
rittel gewonnen werden. Der VBC 
Allschwil ist jedoch nach wie vor 
auf der Suche nach weiteren Hal-
lenplätzen für andere Nachwuch-

steams, welche die Kapazitäts-
grenze mittlerweile fast geknackt 
haben.

Engagierte Trainerin
Zurück zum Kids Volley: Mit Eva 
Büschlen engagiert sich eine erfah-
rene und motivierte Volleyballerin 
für das neue Angebot des Vereins. 
Via Homepage des VBC Allsch- 
wil (www.vbcallschwil.ch) kön-
nen Kinder angemeldet werden. 
Sobald genug Anmeldungen einge-
gangen sind, startet das erste Trai-

ning. Einen Haken hat das Ganze: 
Starten die Spielerinnen nicht 
schon in ganz jungem Alter, wird 
es immer schwieriger, beim VBC 
Allschwil mit Volleyball zu star-

ten. Schon jetzt kommen wöchent-
lich mehrere Anfragen, welche lei-
der abgelehnt werden müssen. 

Solange in Allschwil der Hallen-
mangel besteht, wird 

dies leider auch so 
bleiben.

Samuel Wyss 
für den VBC 

Allschwil

Ein historischer Erfolg
Die U16-Junioren des BC 
Allschwil qualifizieren sich 
fürs Final Four.

Dem Berichterstatter fällt es durch-
aus schwer, die aktuellen Resultate 
der Allschwiler Nachwuchsteams 
und die dadurch hervorgerufene 
Begeisterung rund um den und im 
Verein in Worte zu fassen. Alle drei 
Leistungsteams U16-Juniorinnen, 
U16-Junioren und U14-Junioren 
schafften auch in dieser Saison die 
Qualifikation zu den Schweizer Ju-
gendmeisterschaften. 

Vorläufiger Höhepunkt
Die U16-Junioren spielten eine sehr 
gute Qualifikationsphase und eine 
solide Zwischenrunde. Sie qualifi-
zierten sich souverän für die Play-
offs, in denen sie zunächst zweimal 
klar gegen US Yverdon siegten. Im 
Viertelfinale mussten sie dann ge-
gen das regionale Konstrukt Basel 
Basket United antreten (eine Ko-
operation von Starwings Basket, 

BC Arlesheim, BC Bären Kleinbasel 
und Liestal Basket 44). Nachdem 
die Allschwiler einen feinen Hei-
merfolg feiern durften (67:55), lies
sen sie im Rückspiel einen krachen-
den Sieg folgen (87:57). Es war eine 
reife, überlegte Leistung in einer für 
den Jugendbasketball einzigartigen 
Atmosphäre. Ein grosses Danke-
schön an den Organisator dieses 
Events, Liestal Basket 44.

Der daraus resultierende Einzug 
ins nationale Final Four ist der vor-
läufige Höhepunkt der noch jungen 
Jugendarbeit. Die Final-Four-Teil-
nahme ist auch für den regionalen 
Basketball historisch – keinem an-
deren regionalen Verein gelang in 
der Vergangenheit Ähnliches. 

Die Tür aufgestossen
Die U14-Juniorenbeendeten die 
Qualifikationsphase auf dem ers-
ten Rang, gewannen das anschlie-
ssende Final Four von Pro Basket 
und das Final Four East. Im Vier-
telfinal der Schweizer Meister-
schaft folgte auswärts ein feiner 

Sieg gegen Neuchâtel Region 
(76:67). Mit diesen insgesamt 23 
Siegen ist die Tür zum Final Four 
weit aufgestossen – die Leistung gilt 
es aber im Rückspiel zu bestätigen.

Die BCA-U16-Juniorinnen muss-
ten sich im Hinspiel des Viertelfinals 
zu Hause dem haushohen Favoriten 
Hélios Basket knapp geschlagen ge-
ben (62:63). Die Allschwiler Mäd-
chen eröffneten das Spiel hervorra-
gend (16:6), mussten in Folge aber 
die beiden nächsten Viertel den Wal-
liserinnen überlassen (10:18 und 
15:21). Im Schlussabschnitt konnten 
sich die Mädchen aber wieder fangen 
(21:18) und haben nun eine realisti-
sche Chance auf ein Weiterkommen.

Diese Ergebnisse spiegeln eine 
nachhaltige Jugendarbeit, die es dem 
Verein ermöglicht, in allen Alters-
kategorien kompetitiven Basketball 
zu spielen. An dieser Stelle möchte 
sich der BC Allschwil noch bei allen 
Sponsoren, Eltern und bei der Ge-
meinde Allschwil für die grossarti-
ge Unterstützung bedanken.

Dursum Besic für den BC Allschwil

Fit & Gesund 

Badezeit – Diätzeit

Mit dem Einzug des Sommers beginnt die 
Badesaison. Für viele kommt auch wieder 
die Zeit, wo sie sich kritisch im Badekleid 
betrachten und sich ärgern über die über­
flüssigen Kilos und Fettpölsterchen.

Übergewicht war beim modernen Men­
schen schon immer vorhanden, aber im 
Zeitalter von Fast Food hat es sich auch in 
der Schweiz zu einer Volkskrankheit entwi­
ckelt. Das BAG schätzt, dass in der Schweiz 
etwa 42 Prozent der erwachsenen Bevölke­
rung übergewichtig sind – Tendenz steigend. 
Neben gesundheitlichen Folgen für die be­
troffenen Personen – in den USA ist bereits 
jeder siebte Todesfall auf Übergewicht zu­
rückzuführen, hat das Thema Übergewicht 
auch grosse volkswirtschaftliche Bedeu­
tung. So belastete Fettleibigkeit in den USA 
im Jahr 2019 die Staatskasse mit Kosten in 
der Höhe von 75 Milliarden Dollar.

Doch zurück zur Allschwiler Badesaison und 
den lästigen überschüssigen Kilos. Es muss 
eine Lösung her! Man kann einfach versu­
chen, selber zu «hungern» oder eine der 
bekannten Diätlösungen (Atkins, Ketogene 
Diät, Hay Diät etc.) wählen. Jede Diät ist 
verschieden und hat ihre Anhänger, aber 
eines haben alle gemeinsam: Wenn man 
aufhört und zur bisherigen Ernährung zu­
rückkehrt, kommen die unerwünschten Ki­
los wieder und dies meistens noch schneller 
als vorher. Der Organismus hat sich inzwi­
schen an die geringere Energiezufuhr ge­
wöhnt und arbeitet auf Sparflamme.

Wichtig ist daher eine nachhaltige Ge­
wichtsabnahme, denn dies verleiht auch 
längerfristig gesteigerte Lebensfreude und 
Energie. Dafür muss eine Balance zwischen 
gesunder Ernährung und genügend Bewe­
gung gefunden werden. Der Anfang dieses 
Prozesses darf durchaus durch eine Diät 
unterstützt werden, aber langfristig ist eine 
Umstellung zu einem «New Way of Life» mit 
gesunder Ernährung und ausreichend Be­
wegung die einzig richtige Lösung. Packen 
Sie es jetzt an und wenden Sie sich allenfalls 
an Fachpersonen zur Unterstützung. Ich 
garantiere Ihnen, das ist die beste Investi­
tion, die Sie je gemacht haben.

Mehr Informationen betreffend Gesund­
heitstraining erhalten Sie bei:

Van der Merwe Center
Gewerbestrasse 30, 4123 Allschwil
Tel. 061 487 98 98
www.vandermerwe.ch 

Lea van der Merwe

Basketball

Volleyball

Maskottchen: 
Der Bär ist das 
Symbol für das 
Kids-Volley-
Projekt des 
VBC Allschwil. 
Foto zVg
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Mensch
Leben
Gesundheit

Binningerstrasse 7 | 4123 Allschwil | Tel: 061 554 88 25  
Mobil: 077 464 15 72 | Mail: allschwil@dietze-hoercenter.ch

HÖRGERÄTE ALLER HERSTELLER
UNVERBINDLICHE BERATUNG

KOSTENLOSER HÖRTEST
HAUSBESUCHSSERVICE

EINLADUNG ZUM VORTRAGSABEND 
MIT APERO IM RESTAURANT LANDHUS 

WIR BITTEN

UM ANMELDUNG

BIS 17. MAI

HÖRGERÄTE-ZUBEHÖR
GEHÖRSCHUTZ

RESTAURANT 

LANDHUS
BASLERSTRASSE 4

4123 ALLSCHWIL

FR 19. MAI

18.00 UHR

Was können aktuelle Hörgeräte?
Tinnitus - ein Warnzeichen?
Hörverlust und Demenz?
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Anzeige_Vortrag.pdf   04.05.2023   08:44:36

Fitness auch für Ihr Budget
Möchten Sie Ihren Körper mit Kraft- 
und Ausdauertraining, Beweglich-
keits- und Koordinationsübungen  
fit halten? Das Fitness-Studio im 
Bachgraben-Quartier ist mit mo-
dernen Geräten ausgestatten und 
bietet Ihnen in den hellen Räumlich-
keiten eine angenehme Trainings-
Atmosphäre. Unsere qualifizierten 

Mitarbeitenden beraten Sie gerne 
bei einem kostenlosen Erstge-
spräch und stellen Ihnen ein auf 
Ihre Bedürfnisse ausgerichtetes Fit-
ness-Programm zusammen. Wir 
kümmern uns professionell und mit 
Herz um Ihr Wohlbefinden, Ihre Fit-
ness und Ihre Gesundheit. 
� Alexandra Langer

Wir bieten Top-Leistungen zu  
günstigen Preisen, damit auch Ihr 
Fitness-Budget Xund & Zwäg bleibt.

Ab 1. Juni Öffnungszeiten täglich 7 bis 22 Uhr



Neugestaltung des Geschäftsberichts
Der Gemeinderat hat im April im Rahmen 
seiner ordentlichen Sitzungen den Ge-
schäftsbericht 2022 der Einwohnergemein-
de Allschwil freigegeben und er hat den 
Entwurf der Statuten des Zweckverbands 
Allschwil – Binningen – Schönenbuch ge-
nehmigt. Ausserdem hat sich der Gemein-
derat einmal mehr mit der Revision der Zo-
nenvorschriften Siedlung befasst.

Im Geschäftsbericht der Einwohnergemeinde 
Allschwil werden die Tätigkeitsberichte des 
Gemeinderates, der übrigen Behörden sowie 
der Bereiche der Verwaltung zusammengestellt. 
Die Publikation des Geschäftsberichts erfolgt 
gemäss den Bestimmungen des Verwaltungs- 
und Organisationsreglements. Die vom Ge-
meinderat erarbeiteten und mit den Bereichen 
vereinbarten strategischen Zielsetzungen einer 
Planungsperiode werden in geeigneter Form zu-
sammengestellt und redaktionell bereinigt.

Der aktuelle Geschäftsbericht 2022 gibt auf 
80 Seiten detailliert Auskunft über die Gemein-
derats- und Verwaltungstätigkeit. Interessierte 
Einwohnerinnen und Einwohner finden das Do-
kument online auf der Webseite der Gemeinde 
unter der Rubrik Politik-Gemeinderat-Berichte. 
Leserinnen und Leser, die ein gedrucktes Exemplar 
bevorzugen, können sich gerne an das Gemeinde-
ratssekretariat wenden (Tel. 061 486 25 34).

Revision Zonenvorschriften Siedlung
Der Gemeinderat hat die Revision Zonenvor-
schriften Siedlung in zweiter Lesung bespro-

chen und er hat am bereinigten 
Entwurf des Reglements letzte 
Änderungen angebracht. Als 
weitere Schritte folgen nun die 
kantonale Vorprüfung und die 
Mitwirkung, bevor das Geschäft 
voraussichtlich Mitte 2024 in den 
Einwohnerrat kommen wird.

Separat behandelt werden die 
Teilzonenvorschriften Binninger-
strasse. Dieses Geschäft hat der 
Gemeinderat im April in erster 
Lesung behandelt.

Statuten Zweckverband ABS
Im vergangenen Jahr haben die 
Gemeinderäte der Gemeinden 
Allschwil, Binningen und Schö-
nenbuch beschlossen, für die 
Versorgungsregion ABS einen 
Zweckverband zu gründen. Beim 
Zweckverband handelt es sich um 
eine öffentlich-rechtliche Körper-
schaft mit eigener Rechtspersön-
lichkeit und selbstständiger Ent-
scheidungsbefugnis. In der Folge 
wurde eine Arbeitsgruppe einge-
setzt, welche die Aufgabe hatte, 
Statuten für einen Zweckverband 
zu entwerfen. Die Statuten sollen 
sich soweit möglich an den beste-
henden Vertrag anlehnen.

Im April 2023 hat der Gemein-
derat den vorliegenden Entwurf 
der Statuten genehmigt. Sobald 
sich die drei Gemeinderäte auf 
eine gemeinsame Fassung ge
einigt haben, ist diese dem Kanton zur Prüfung 
vorzulegen und anschliessend das Geschäft den 
Einwohnerräten (Allschwil, Binningen) bzw. der 
Gemeindeversammlung (Schönenbuch) zur 
Genehmigung vorzulegen.

Ausserdem hat der Gemeinderat …
•	vier Vernehmlassungen zu den nachfolgenden 
Themen im Rat behandelt und die entsprechen-
den Stellungnahmen genehmigt: Konzessionsge-
such Tramverlängerung Binningerstrasse BAV, 
Stellungnahme zur Landratsvorlage Neugestal-
tung Binningerstrasse und Tramverlängerung, 
Entwurf Klimastrategie Basel-Landschaft, 
Vernehmlassung zur Landratsvorlage zur Total
revision des Gesetzes über den Zivilschutz.
•	den Sachstandsbericht zur Neugestaltung des 
Spielplatzes Plumpi zur Kenntnis genommen. 

Das Projekt «Neugestaltung Plumpi» ist auf 
gutem Weg: die Anteilnahme der Nutzerin-
nen und Nutzer ist bisweilen hoch und die 
Chancen stehen gut, dass ein Ort entsteht, 
der eine entsprechend hohe Wertschätzung 
erfahren wird.
•	die Strombeschaffung auf freiem Markt the-
matisiert. Der Gemeinderat hat vorerst auf ei-
nen einmaligen Elektrizitätseinkauf auf dem 
freien Strommarkt verzichtet und einem Strom
beschaffungsmodell «mehrmalige Beschaf-
fung» zugestimmt.
•	die Termine für die Gemeindewahlen 2024 
festgelegt (siehe dazu den ausführlichen Artikel 
auf Seite 23).
•	zur Kenntnis genommen, dass der Fussweg 
zum Parc des Carrières jetzt auch von Allschwil 
aus ausgeschildert und signalisiert ist.

A U S  D E M  G E M E I N D E R AT

«Aus einem Guss»
«Der Gemeinderat hat beschlossen, den 
Geschäftsbericht der Einwohnergemeinde 
aufzufrischen und neu zu gestalten. Mit 
tendenziell kürzeren, prägnanteren Texten 
und mit einem grösseren Bildanteil wird 
auf die veränderten Lesebedürfnisse der 
Einwohnerinnen und Einwohner reagiert. 
Ziel ist es, mit einem modernen Geschäfts-
bericht ‹aus einem Guss› auch neue Le-

serinnen und Leser 
anzusprechen.» 
 
 
 
 

Gemeinde- 
präsidentin  
Nicole  
Nüssli-Kaiser

Titelseite des Geschäftsberichts 2022 der Einwohnergemeinde 
Allschwil – gedruckte Exemplare können auf der Verwaltung 
bezogen werden.

Gemeinde-Nachrichten
Allschwil
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Baugesuche

be. Gemäss § 126 Abs. 5 des Raum-
planungs- und Baugesetzes (RBG) 
teilen wir Ihnen mit, dass die folgen-
den Baugesuche zur Einsichtnahme 
aufliegen:

040/0711/2023  Bauherrschaft: 
Stoll Fabienne und Trinkler Simon, 
Merkurstrasse 10, 4123 Allschwil. 
– Projekt: Dachaufbau, Parzelle 
A1877, Merkurstrasse 10, 4123 
Allschwil. – Projektverantwortli-
che Firma/Person: Louis Risi AG, 
Kleinschmidt Gerd, Pumpwerk-
strasse 24, 4142 Münchenstein.

041/0725/2023  Bauherrschaft: 
Gastrag AG, Schumacher Ro-
ger, Steinenberg 14, 4051 Basel. 
– Projekt: Zweckänderung: alt 
Billard-Center in neu Restaurant / 
Monoblock, Parzelle A3350, He-
genheimermattweg  119a, 4123 
Allschwil. – Projektverantwort-
liche Firma/Person: raeto studer 
architekten gmbh, Studer Raeto, 

Solothurnerstrasse 72, 4053 Ba-
sel.

042/0737/2023  Bauherrschaft: 
Sethia Pooja und Vikas, Margare-
thenstrasse 59, 4053 Basel. – Pro-
jekt: Einfamilienhaus, Parzellen 
A6483 und A1979, Saturnstrasse, 
4123 Allschwil. – Projektverant-
wortliche Firma/Person: Marty 
Häuser AG, Sirnacherstrasse  6, 
9500 Wil SG.

Das Bauinspektorat Basel-Land-
schaft bietet zudem jeweils ab Don-
nerstag eine Online-Publikation* 
auf seiner Webseite an:
https://bgauflage.bl.ch/2762

*Wichtiger Hinweis: Baugesuchs-
Pläne können nur dann online ein-
gesehen werden, wenn hierzu eine 
entsprechende Einverständniserklä
rung der verantwortlichen Projekt-
verfasserin bzw. des verantwortli-
chen Projektverfassers vorliegt.

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne 
wie folgt zur Verfügung:

Ort: Gemeindeverwaltung Allsch
wil, Bau – Raumplanung – Umwelt, 
Abteilung Entwickeln Planen Bau-
en, Baslerstrasse 111, 1. OG, Zim-
mer Nr. 110.

Öffnungszeiten: Montag bis Frei-
tag 8 bis 11.45 Uhr, Montag 13.30 
bis 18 Uhr (vor Feiertagen bis 
17 Uhr), Mittwoch/Freitag 13.30 
bis 17 Uhr oder nach telefonischer 
Vereinbarung (Telefon 061 486 25 
52 oder 061 486 26 18).

Einsprachen gegen diese Bauge-
suche, mit denen geltend gemacht 
wird, dass öffentlich-rechtliche 
Vorschriften nicht eingehalten 
werden, sind schriftlich unter 
Nennung der Baugesuchs-Nummer 
in vier Exemplaren bis spätestens 
22. Mai 2023 (Poststempel) dem 
Bauinspektorat Basel-Landschaft, 

Rheinstr. 29, 4410 Liestal, einzu-
reichen.

Rechtzeitig erhobene, aber un-
begründete Einsprachen sind in-
nert zehn Tagen nach Ablauf der 
Auflagefrist zu begründen. Die 
gesetzlichen Fristen gemäss § 127 
Abs. 4 Raumplanungs- und Bau-
gesetz (RBG) sind abschliessend 
und können nicht erstreckt wer-
den.

Die Baubewilligungsbehörde 
tritt demnach auf Einsprachen 
nicht ein, wenn sie
a.	 nicht innert Frist erhoben oder
b.	 nicht innert Frist begründet 

wurden.
Bei offensichtlich unzulässigen 
oder offensichtlich unbegründeten 
Einsprachen kann die Baubewilli-
gungsbehörde gemäss § 127 Abs. 2 
RBG Verfahrenskosten bis 3000 
Franken erheben.
� Gemeindeverwaltung Allschwil
� Bau – Raumplanung – Umwelt
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Alle Veranstaltungen in Allschwil auf einen Blick: 

MAI 2023

Kunst & Kultur 
Narrentanz 
Märchen, Mythen und Musik aus 
verschiedenen Kulturen 
Datum: 12.5.2023, 19:30-21:00
Ort: Kirchli, Baslerstrasse 220

Kunst & Kultur
Jubiläumskonzert: 25 Jahre Akkor-
deonorchester Basel-Allschwil 
mit Gastformation Pat’s Big Band
Datum: 13.5.2023, 20:00-24:00
Ort: Schulhaus Gartenhof

Kunst & Kultur 
Orgelvesper
Datum: 13.5.2023, 17:00-18:00
Ort: Evang.-ref. Christuskirche

Kunst & Kultur 
SchülerInnenkonzert der Klavier-
klasse von Georgiana Pletea
Datum: 15.5.2023, 19:00
Ort: Schulhaus Gartenhof 

Film 
Mädchen in Uniform
Spielfilm von Géza von Radványi  
mit Romy Schneider, D, 1958
Datum: 18.5.2023, 19:30-21:30
Ort: Fachwerk 
 
 

Kunst & Kultur 
Mosaico Ausstellung von Karin Näf
Datum: 22.4.-29.6.2023, 8:00-21:00
Ort: Alterszentrum Am Bachgraben 

Kunst & Kultur 
Orchesterkonzert der Musikschule 
Allschwil
Es spielen die Streichorchester der 
Musikschule unter der Leitung von 
Anna Fortova, Annina Wöhrle/Lucia 
Kobza und Cécile Lino.
Datum: 22.5.2023, 19:00
Ort: Schulhaus Gartenhof

Kunst & Kultur 
Schweizer Vorlestag 
Eine Pädagogin liest vor - für  
Kinder ab 4 Jahren.
Datum: 24.5.2023, 14:30-16:00
Ort: Buch am Dorfplatz

Film 
The Adventures of Priscilla, Queen 
of the Desert 
Australische Tragikkomödie von  
Stephan Elliott, 1994 
Datum: 25.5.2023, 19:30-21:30
Ort: Fachwerk

Freizeit
MacherSchafts-Abend  
Austausch, fachliche Beratung,  
geselliges Zusammensein 
Datum: 25.5.2023, ab 16:00
Ort: Werkstatt im Freizeithaus 

Film 
Die Zauberlaterne 
Der Filmklub für 6 bis 12-Jährige 
Datum: 31.5.2023, 14:00-ca. 16:00 
Ort: Freizeithaus Allschwil

Sport 
Allschwil bewegt
Gratisfitness im Wegmattenpark,  
div. Angebote
Datum: Vom 31.5.-30.8.23,  
jeweils Mi von 19:00-20:00
Ort: Wegmattenpark

COOP GEMEINDE DUELL

Offenes Judo-Training
Datum: 11.5.2023,  
18:00-19:00, 20:00-21:00
Ort: Judoclub Allschwil

Offenes Schwimmtraining 
Datum: 16.05. und 30.5.2023  
20:00-21:00 
Ort: Hallenbad Neuallschwil

Offenes Squash-Training 
Datum: 13.5.2023, 9:30-10:30 
Ort: Van der Merwe Center

Offenes Tischtennis-Training 
Datum: 12.5.2023, 19:00-21:00 
Ort: Turnhalle «Altes Schulhaus»

 
Rennvelo Sonntags-Training 
Datum: 7. und 14.5.2023,  
jeweils 10:00-12:30 
Ort: Feuerwehr Magazin Allschwil 

 
TôsôX (Group-Fitness) 
Datum: 9.5. und 30.5.2023,  
jeweils 19:00-20:15 
Ort: Freizeithaus Allschwil

Fitness im Wegmattenpark 
Datum: 31.5.2023, 19:00-20:00
Ort: Wegmattenpark 

Offenes Badminton-Training
Datum: 2.5.2023, 20:00-21:45 
Ort: Turnhalle Gartenhof



Die Wahlen der 40 Mitglieder 
des Einwohnerrates und der 
sieben Mitglieder des Gemein-
derates für die Amtsperiode 
vom 1. Juli 2024 bis 30. Juni 2028 
finden am 3. März 2024 statt. 
Der Wahlgang für die Besetzung 
des Gemeindepräsidiums ist auf 
den 9. Juni 2024 angesetzt.

nm. Die Gemeindewahlen werden 
gemäss § 25 Absatz 2 Gesetz über 
die politischen Rechte (GpR) durch 
den Gemeinderat festgesetzt. Ge­
mäss § 1 Absatz 3 der Verordnung 
zum GpR gibt die Landeskanzlei 
hierzu Terminempfehlungen ab. 
Dieser Bestimmung ist die Landes­
kanzlei mit ihrem Informations­
schreiben vom März 2023 nach­
gekommen.

Gestützt auf die Empfehlungen 
der Landeskanzlei beschliesst der 
Gemeinderat wie folgt:

A)	Wahltermine
1.	 3. März 2024:

Wahl der 40 Mitglieder des 
Einwohnerrates (Proporzwahl) 
für die Amtsperiode vom 1. Juli 
2024 bis 30. Juni 2028.

2.	3. März 2024:
Wahl der 7 Mitglieder des Ge­
meinderates (Majorzwahl) für 
die Amtsperiode vom 1. Juli 
2024 bis 30. Juni 2028.

Gemeindewahlen 2024 – 
Termine und Fristen

2024 (Wahlvorschläge sind zur 
Feststellung der stillen Wahl 
notwendig)
 Allenfalls zur Nachwahl vom 
14. April 2024 antretende Per­
sonen deklarieren bei Bedarf 
ihre Kandidatur für die Wahl 
ins Gemeindepräsidium unter 
Vorbehalt.

9.	 Montag, 17. Juni 2024, 
spätestens 12.00 Uhr
Wahlvorschläge für die Nach­
wahlen des Gemeindepräsiden­
ten bzw. der Gemeindepräsiden­
tin vom 9. Juni 2024

10.	 Die offiziellen Formulare für 
die Einreichung der Wahlvor­
schläge stehen auf www.allsch­
wil.ch > Politik > Abstimmun­
gen / Wahlen > Allgemein > 
Formular Wahlvorschläge als 
Download (Word oder PDF) 
zur Verfügung.

11.	 Die Wahlvorschläge (Pro­
porzwahlen) sind gemäss den 
vorstehenden Terminen an 
folgende Adresse einzureichen 
(Zustellung per Post oder per­
sönliche Abgabe):

Gemeindeverwaltung Allschwil
Nicole Müller
Baslerstrasse 111
4123 Allschwil

� Gemeinderat Allschwil

3.	 14. April 2024:
Allenfalls erforderliche Nach­
wahlen (Mitglieder des Gemein­
derates).

4.	 9. Juni 2024
Wahl des Gemeindepräsidenten 
bzw. der Gemeindepräsidentin 
(stille Wahl möglich).

5.	 30. Juni 2024:
Allfällige Nachwahl des Ge­
meindepräsidenten bzw. der 
Gemeindepräsidentin.

6.	 Wahlen der Schulräte, des Wahl­
büros sowie der Sozialhilfe­
behörde werden Ende Juni 
2024 durch den Einwohnerrat 
vollzogen.

B)	 Einreichung der 
Wahlvorschläge

7.	 Dienstag, 2. Januar 2024, 
spätestens 12.00 Uhr
Wahlvorschläge für die Wahl 
der 40 Mitglieder des Einwoh­
nerrates vom 3. März 2024
Für die Wahl der 7 Mitglieder 
des Gemeinderates müssen kei­
ne Wahlvorschläge eingereicht 
werden.

8.	Montag, 8. April 2024, 
spätestens 12.00 Uhr
Wahlvorschläge für den Ge­
meindepräsidenten / die Ge­
meindepräsidentin vom 9. Juni 

Tauschen statt wegwerfen. 
Unter diesem Motto findet am 
Samstag, 17. Juni 2023, im Ge-
meindewerkhof Allschwil der 
25. Bring- und Holtag statt. Nicht 
mehr benötigte Gegenstände 
können anderen Leuten über-
lassen werden und die Teilneh-
menden können für sich selbst 
die eine oder andere Trouvaille 
ergattern.

Von 9.30 Uhr bis 12 Uhr können 
funktionstüchtige und gut erhalte­
ne Gegenstände aus Haushalt, Kin­
derzimmer, Garten und Werkstatt 
gratis abgegeben werden. Von 10 
Uhr bis 13 Uhr können die Gegen­
stände gratis geholt werden. Der 
Allschwiler Bring- und Holtag wird 
dieses Jahr wieder im gewohnten 
Rahmen auf dem Werkhof der Ge­

meinde Allschwil an der Hagmatt­
strasse 23 durchgeführt.

Das können Sie bringen
Geschirr, Besteck und Pfannen, 
Koffer und Körbe, Spielsachen und 
Kinderwagen, Bücher und Platten, 
Musikinstrumente, Sportartikel 
(keine Ski oder Skischuhe), klei­
ne Möbel bis 1 m Länge, Vasen, 
Kleider und Schuhe, Vogelkäfige, 
Blumentöpfe, kleine Gartengeräte, 
Handwerkzeuge etc.

Das können Sie nicht bringen 
(Gegenstände werden 
zurückgewiesen)
Elektro- und Elektronikgeräte wie 
PC, Drucker, TV, Video, Radio, 
Kochherde, Kühlgeräte, Leucht­
stofflampen, Möbel über 1 m Län­
ge, Matratzen, Autoteile, Mofas, 

Motorrasenmäher, ganze Haus­
räumungen, Sonderabfälle, defekte 
und schmutzige Gegenstände.

Gegenstände, die bis 13 Uhr nicht 
mitgenommen werden, werden 
durch die Gemeinde fachgerecht 
entsorgt. Parkplätze stehen in der 
Nähe zur Verfügung (Signalisation 
beachten).

Beizli lädt zum Verweilen ein
Das Beizli am Bring- und Holtag 
wird vom Freizeithaus Allschwil 
betrieben.

Weitere Informationen erhalten Sie 
am Allschwiler Umwelttelefon 061 
486 25 93 oder im Internet unter 
www.allschwil.ch.
� Gemeindeverwaltung Allschwil
� Bau – Raumplanung – Umwelt

25. Allschwiler Bring- und Holtag

Termine

•	 Montag, 15. Mai 
Shredderdienst Sektor 3

•	 Dienstag, 16. Mai 
Kunststoffsammlung 
Sektoren 1–4

•	 Mittwoch, 17. Mai 
Bioabfuhr Sektoren 1–4, 
Metallabfuhr

•	 Montag, 22. Mai 
Shredderdienst Sektor 4

•	 Mittwoch, 24. Mai 
Bioabfuhr Sektoren 1+2

•	 Donnerstag, 25. Mai 
Bioabfuhr Sektoren 3+4

•	 Dienstag, 30. Mai 
Kunststoffsammlung  
Sektoren 1–4
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Ausfall der Kehricht
abfuhr und Bioabfuhr

Wegen Auffahrt fällt folgende Keh-
richt- und Kleinsperrgutabfuhr so­
wie die Bioabfuhr aus:

•	 Donnerstag, 18. Mai 2023
(Sektoren 1 bis 4)
Die Bioabfuhr erfolgt stattdes-
sen am Mittwoch, 17. Mai 2023, 
im gesamten Gemeindegebiet 
(Sektoren 1–4).

Bitte beachten Sie, dass der Abfall 
jeweils bis spätestens 7 Uhr für die 
Abfuhr bereitzustellen ist. Dies gilt 
insbesondere an den Ausweichter-
minen und nach den Feiertagen.

Wir danken für Ihr Verständnis 
und wünschen Ihnen einen schönen 
Feiertag.

Allschwil blib suuber!
Allschwiler Umwelttelefon:
061 486 25 93
� Gemeindeverwaltung Allschwil
� Bau – Raumplanung – Umwelt

Schliessung 
des Hallenbades 
an Auffahrt

Am Donnerstag, 18. Mai, sowie am 
Freitag, 19. Mai, bleibt das Hallen­
bad Allschwil geschlossen.

Herzlichen Dank für Ihr Ver­
ständnis.
� Einwohnergemeinde Allschwil,
� BRU-Facility Management und
� Team Hallenbad, Tel. 061 486 26 79
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ALLSCHWIL
Attraktives Wohnen, 
Leben und Arbeiten 

zwischen City und Naherholungsgebiet

Allschwil gehört zu den grössten Gemeinden der Nordwest-
schweiz und ist eine innovative Vorortsgemeinde von Basel. Die 
Nähe zu dieser Stadt prägt Allschwils Charakter, ohne dass die 
Gemeinde dadurch ihre politische und mentale Eigenständigkeit 
einbüsst.

Im Bereich Soziale Dienste – Gesundheit suchen wir zur Verstär-
kung unserer Abteilung Buchhaltung und Administration per 
sofort oder nach Vereinbarung eine engagierte und dienstleis-
tungsorientierte Persönlichkeit als

Sachbearbeiter/in Buchhaltung (80%)
In dieser anspruchsvollen Funktion übernehmen Sie die Rech-
nungsführung der Mandate im Kindes- und Erwachsenenschutz. 
Diese Aufgabe umfasst im Folgenden:
•	 Erstellen und überwachen der Budgets
•	 Erfassen der Zahlungen
•	 Abklärungen mit Dienstleistern
•	 Beantragen und bearbeiten der subsidiären Leistungen
•	 Erstellen des Inventars
•	 Aufbereitung der Rechnung für die Revision an die KESB

Ihr Profil
•	 Kaufmännische Grundausbildung, von Vorteil Berufserfahrung 

im buchhalterischen Bereich des Kindes- und Erwachsenen-
schutzes

•	 Grosses Interesse an buchhalterischen Aufgaben
•	 Stilsicheres Deutsch in Wort und Schrift
•	 Sicheres und kundenorientiertes Auftreten gegenüber 

Dritten

Ihre Perspektive
•	 Anspruchsvolles und vielfältiges Aufgabengebiet
•	 Unterstützendes Arbeitsklima in einem engagierten, moti-

vierten Team
•	 Zeitgemässe Arbeits- und Anstellungsbedingungen
•	 Weiterbildungsmöglichkeiten

Bitte bewerben Sie sich online unter www.allschwil.ch (> Verwal-
tung > Stellenangebote).

Es werden nur Bewerbungen berücksichtigt, welche online über 
das Bewerbungsformular eingereicht werden. Per Post einge-
reichte oder anderweitig per Mail zugestellte Bewerbungen 
werden nicht bearbeitet und vernichtet.

Für aufgabenbezogene Fragen steht Ihnen Karin Kämpf, Abtei-
lungsleiterin Buchhaltung und Administration, Tel. 061 486 26 
44, gerne zur Verfügung.

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.

www.allschwil.ch

ALLSCHWIL
Attraktives Wohnen, 
Leben und Arbeiten 

zwischen City und Naherholungsgebiet

Allschwil gehört zu den grössten Gemeinden der Nordwest-
schweiz und ist eine innovative Vorortsgemeinde von Basel. Die 
Nähe zu dieser Stadt prägt Allschwils Charakter, ohne dass die 
Gemeinde dadurch ihre politische und mentale Eigenständigkeit 
einbüsst.

Für einen Standort der Schulischen Tagesstruktur suchen wir per 
1. August 2023 bis zum 31. Juli 2024 eine motivierte und aufge-
stellte Persönlichkeit als

Mitarbeiter/in Betreuung (50%)
Ihr Aufgabengebiet umfasst
•	 Verantwortung für die Gestaltung des Bezugspersonen

systems
•	 Umsetzung eines strukturierten Tagesablaufs
•	 Gestaltung eines ganzheitlichen und professionellen Freizeit-

programms
•	 Aktive und transparente Elternarbeit
•	 Mitgestaltung und Weiterentwicklung des Standortes in 

organisatorischer und pädagogischer Hinsicht
•	 Erledigung von diversen administrativen Aufgaben
•	 Kontakt mit vorgesetzten Stellen sowie den Lehrpersonen

Wir erwarten von Ihnen
•	 Abgeschlossene Ausbildung als Fachperson Betreuung (Fach-

richtung Kinder) oder vergleichbare Ausbildung
•	 Mehrjährige Berufserfahrung mit jüngeren Kindern von Vor-

teil
•	 Berufsbildnerkurs und Erfahrung in der Ausbildung von FaBe-

Lernenden von Vorteil
•	 Freude am Umgang mit Kindern
•	 Hohe Kommunikations- und Sozialkompetenz sowie ausge-

prägte Teamfähigkeit
•	 Hohes Engagement, Flexibilität und Belastbarkeit
•	 PC-Anwenderkenntnisse

Wir bieten Ihnen
•	 Eine verantwortungsvolle und selbstständige Aufgabe
•	 Vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten
•	 Unterstützendes Arbeitsklima in einem engagierten, moti-

vierten Team
•	 Zeitgemässe Arbeits- und Anstellungsbedingungen

Bitte bewerben Sie sich online unter www.allschwil.ch (> Ver-
waltung > Stellenangebote).

Es werden nur Bewerbungen berücksichtigt, welche online über 
das Bewerbungsformular eingereicht werden. Per Post einge-
reichte oder anderweitig per Mail zugestellte Bewerbungen 
werden nicht bearbeitet und vernichtet.

Für aufgabenbezogene Fragen steht Ihnen Antoinette Rappo, 
Gruppenleiterin Schulische Tagesstruktur, Tel. 061 486 26 98, 
gerne zur Verfügung. Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.

DER NEUE KRIMI

VON ROLF VON SIEBENTHAL
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ALLSCHWIL
Attraktives Wohnen, 
Leben und Arbeiten 

zwischen City und Naherholungsgebiet

Allschwil gehört zu den grössten Gemeinden der Nordwest­
schweiz und ist eine innovative Vorortsgemeinde von Basel. 
Die Nähe zu dieser Stadt prägt Allschwils Charakter, ohne 
dass die Gemeinde dadurch ihre politische und mentale 
Eigenständigkeit einbüsst.

Zur Verstärkung unserer Abteilung Sozialhilfe suchen wir per 
sofort oder nach Vereinbarung befristet bis 31. Dezember 
2023 eine teamfähige, belastbare und initiative Persönlich­
keit als

Sozialarbeiter/in FH (60%)

Ihr Aufgabengebiet
•	 Abklären der finanziellen und sozialen Situation von Klien­

tinnen und Klienten (im Intakeverfahren und der Fall­
führung)

•	 Antragsstellung an die Sozialhilfebehörde im Rahmen der 
gesetzlichen Bestimmungen

•	 Sicherstellen von subsidiären Leistungen
•	 Begleitung und Beratung von Klientinnen und Klienten im 

Rahmen der immateriellen Sozialhilfe
•	 Erledigung der in diesem Zusammenhang anfallenden 

administrativen Aufgaben
•	 Information, Hilfestellung, Betreuung und Beratung bei 

sämtlichen Problemstellungen
•	 Präventive Sozial-, Öffentlichkeits- und Gemeinwesen­

arbeit
•	 Vernetzung und Koordination mit anderen Fachstellen

Ihr Profil
•	 Abgeschlossene Ausbildung in Sozialarbeit (HFS, FH)
•	 Weiterbildung im Sozialhilfe- oder Sozialversicherungs­

recht und/oder in der Gesprächsführung von Vorteil
•	 Berufserfahrung im Bereich der gesetzlichen Sozialarbeit 

Kompetenz in psychosozialer und lösungsorientierter 
Beratung

•	 Gewandtheit im mündlichen und schriftlichen Ausdruck
•	 Lösungsorientiertes Arbeiten, Planungs- und Organisations­

fähigkeit
•	 Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsvermögen, sozia­

les Verständnis
•	 Gute EDV-Kenntnisse

Ihre Perspektive
•	 Anspruchsvolles und vielfältiges Aufgabengebiet
•	 Unterstützendes Arbeitsklima in einem engagierten, moti­

vierten Team
•	 Zeitgemässe Arbeits- und Anstellungsbedingungen

Bitte bewerben Sie sich online unter www.allschwil.ch (> Ver­
waltung > Stellenangebote).

Es werden nur Bewerbungen berücksichtigt, welche online 
über das Bewerbungsformular eingereicht werden. Per Post 
eingereichte oder anderweitig per Mail zugestellte Bewer­
bungen werden nicht bearbeitet und vernichtet.

Für Fragen steht Ihnen Bettina Zeugin, Bereichsleiterin Sozia­
le Dienste – Gesundheit, Tel. 061 486 26 37, gerne zur Verfü­
gung. Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.

www.allschwil.ch

ALLSCHWIL
Attraktives Wohnen, 
Leben und Arbeiten 

zwischen City und Naherholungsgebiet

Allschwil gehört zu den grössten Gemeinden der Nordwest­
schweiz und ist eine innovative Vorortsgemeinde von Basel. 
Die Nähe zu dieser Stadt prägt Allschwils Charakter, ohne 
dass die Gemeinde dadurch ihre politische und mentale 
Eigenständigkeit einbüsst.

Für die Abteilung Facility Management suchen wir per 
sofort oder nach Vereinbarung eine/n

Reinigungsmitarbeiter/in im Stundenlohn 
als Springerin (Nachmittag/Abend 

ohne fixe Stundenzahl)

Ihr Aufgabengebiet
•	 Reinigung sämtlicher Möbel und Einrichtungsgegen­

stände
•	 Reinigung sämtlicher Bodenbeläge und Sanitäranlagen
•	 Reinigung der Küche
•	 Auffüllen von Verbrauchsmaterial wie Hand- und Toiletten­

papier
•	 Verantwortung für die fachgerechte Entsorgung von 

Abfällen

Ihr Profil
•	 Geschulte Reinigungsfachkraft (nachweislich)
•	 Gute mündliche Deutschkenntnisse
•	 Belastbar, flexibel und zuverlässig

Wir bieten Ihnen
•	 Eine abwechslungsreiche, interessante und selbstständige 

Tätigkeit in einem motivierten Team
•	 Zeitgemässe Arbeits- und Anstellungsbedingungen

Bitte bewerben Sie sich online unter www.allschwil.ch 
(> Verwaltung > Stellenangebote).

Es werden nur Bewerbungen berücksichtigt, welche online 
über das Bewerbungsformular eingereicht werden. Per Post 
eingereichte oder anderweitig per Mail zugestellte Bewer­
bungen werden nicht bearbeitet und vernichtet.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Farida Cheribet, Gruppen­
leiterin Reinigung, Tel. 079 566 48 54, gerne zur Verfügung. 
Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.

www.allschwil.ch

Die Gemeinde Allschwil bietet auch 
2023 eine unentgeltliche Rechts-
beratung an. Ausser während 
der Schulferien erteilt lic. utr. iur. 
Hansruedi Burri in der Regel alle 
14 Tage jeweils montags zwischen 
17 und 19 Uhr Auskünfte in juristi-
schen Fragen (je nach Nachfrage ist 
die Rechtsauskunft bis 19.30 Uhr 
geöffnet). Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Montag,	22. Mai 2023
Montag,	 5. Juni 2023
Montag,	19. Juni 2023
Montag,	14. August 2023
Montag,	28. August 2023
Montag,	11. September 2023
Montag,	25. September 2023
Montag,	16. Oktober 2023
Montag,	30. Oktober 2023
Montag,	13. November 2023
Montag,	27. November 2023
Montag,	11. Dezember 2023

Unentgeltliche 
Rechtsberatung
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ALLSCHWIL
Attraktives Wohnen, 
Leben und Arbeiten 

zwischen City und Naherholungsgebiet

Allschwil – früher ein Sundgauer Bauerndorf und heute eine städti-
sche Vorortsgemeinde – ist ein idealer Ort zum Wohnen und Arbei-
ten.

Geniessen Sie eine solide Ausbildung als Gärtner/in im Bereich Gar-
ten- und Landschaftsbau auf unserer Verwaltung und übernehmen 
Sie Mitverantwortung für den Unterhalt der Gemeindeanlagen.

Die Gemeindeverwaltung Allschwil bietet per 1. August 2023 eine 
abwechslungsreiche und spannende Lehrstelle als

Gärtner/in EFZ
Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau

Dein Aufgabengebiet:
•	 Pflegen von Grünflächen
•	 Herrichten von Saat- und Pflanzenflächen
•	 Ansaaten und Bepflanzungen standortgerecht durchführen
•	 Wege und Plätze mit verschiedenen Materialien bauen
•	 Handhaben und warten von Maschinen
•	 Baumschnitt
•	 Diverse bauliche Tätigkeiten (Treppe/Mauer)

Dein Profil:
•	 Abgeschlossene Sekundarschule mit guten Leistungen
•	 Gutes Leseverstehen, Beherrschen des kleinen 1 × 1 in Mathema-

tik sowie Dreisatz- und Prozentrechnen
•	 Freude an der Arbeit im Freien – bei jedem Wetter
•	 Flair für Maschinen und Motoren
•	 Zeichnerische Fähigkeiten, ein grosses Mass an Kreativität und 

gutes Vorstellungsvermögen
•	 Gute körperliche Verfassung vor allem ein gesunder Rücken
•	 Der Wille, wissenschaftliche lateinische/griechische Pflanzen

namen zu erlernen
•	 Teamfähigkeit sowie gute Umgangsformen

Deine Perspektive:
•	 Die On-the-Job-Ausbildung steht im Zentrum der Ausbildung
•	 Die wichtigsten Tätigkeiten werden von Grund auf erlernt
•	 Exaktes, zuverlässiges und selbstständiges Arbeiten wird erlernt 

und gefestigt
•	 Die lernende Person übernimmt Verantwortung

Interessiert? Dann bewirb dich per E-Mail mit deinem Bewerbungs-
schreiben, Lebenslauf inkl. Foto, Zeugniskopien der letzten zwei 
Jahre bei:

Gemeindeverwaltung Allschwil
Abteilung Personal
Alessia Stebler
Bewerbung@allschwil.bl.ch

Für aufgabenbezogene Fragen steht dir Jeroen Leuze, Berufsbildner 
und Gruppenleiter Werke, Tel. 061 486 25 71, gerne zur Verfügung. 
Wir freuen uns, dich kennenzulernen.

Öffnungszeiten der 
Gemeindeverwaltung an Auffahrt
Die Büros der Gemeindeverwaltung, der Werkhof sowie der Friedhof 
bleiben am Donnerstag, 18. Mai, sowie am Freitag, 19. Mai, geschlos-
sen. Ab Montag, 22. Mai, können Sie uns wieder zu den normalen 
Öffnungszeiten erreichen.
Wir wünschen Ihnen eine schöne Auffahrt.
� Gemeindeverwaltung Allschwil

ALLSCHWIL
Attraktives Wohnen, 
Leben und Arbeiten 

zwischen City und Naherholungsgebiet

Allschwil gehört zu den grössten Gemeinden der Nordwestschweiz 
und ist eine innovative Vorortsgemeinde von Basel. Die Nähe zu 
dieser Stadt prägt Allschwils Charakter, ohne dass die Gemeinde 
dadurch ihre politische und mentale Eigenständigkeit einbüsst.

Wir suchen per 1. September 2023 oder nach Vereinbarung eine 
teamfähige und erfahrene Persönlichkeit als

Mitarbeiter/in 
Wasserversorgung (100%)

Als Mitarbeiter/in in einem kleinen, eingespielten und motivierten 
Team gehören Sie der Wasserversorgungsgruppe der Regiebetriebe 
der Gemeinde Allschwil an. Sie arbeiten im Team auf kleinen bis 
mittelgrossen Baustellen im Wasserleitungsmontage sowie im Un-
terhalt des gesamten Wassernetzes.

Ihr Aufgabengebiet
•	 Verlegen von Rohrleitungen, inkl. Montage von Hydranten und 

Hauszuleitungen
•	 Reparaturen von Leitungsbrüchen
•	 Hydranten- und Schieber-Kontrolle
•	 Instandhaltungsarbeiten in Pumpwerken, Reservoirs und Wasser

turm
•	 Turnusgemässer Pikettdienst
•	 Mithilfe bei Leck- und Störungssuche
•	 Durchführen von Netzspülungen
•	 Parkdienst an Fahrzeugen, Maschinen und Geräten

Unsere Anforderungen
•	 Abgeschlossene Berufslehre als Sanitärinstallateur oder Ähnli-

ches sowie einige Jahre Berufserfahrung, nach Möglichkeit mit 
Weiterbildung zum Rohrnetzmonteur oder Bereitschaft, diese zu 
absolvieren

•	 Sie sind bereit, Wochenend- und Pikettdienst sowie Einsätze aus
serhalb der regulären Arbeitszeit zu leisten

•	 Hohe Teamfähigkeit und Flexibilität
•	 Hohes Qualitäts- und Sicherheitsbewusstsein
•	 Führerausweis Kategorie B, idealerweise Anhängerausweis BE
•	 Sie wohnen in Allschwil oder näherer Umgebung (max. 20 Minu-

ten von Allschwil entfernt)

Wir bieten Ihnen
•	 Abwechslungsreiche und interessante Tätigkeit
•	 Gut eingerichteter Werkhof mit gut eingerichteten Maschinen 

und Fahrzeugpark
•	 Zeitgemässe Anstellungsbedingungen
•	 Weiterbildungsmöglichkeiten (intern und extern)

Bitte bewerben Sie sich online unter www.allschwil.ch (> Verwal-
tung > Stellenangebote)

Es werden nur Bewerbungen berücksichtigt, welche online über das 
Bewerbungsformular eingereicht werden. Per Post eingereichte 
oder anderweitig per Mail zugestellte Bewerbungen werden nicht 
bearbeitet und vernichtet.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Wolfgang Schönenberger, Grup-
penleiter Wasserversorgung, Tel.  061 486 25 77, oder wolfgang.
schoenenberger@allschwil.bl.ch zur Verfügung.

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.

www.allschwil.ch



Wir machen Sie darauf auf­
merksam, dass der Anmel­
deschluss für das kommende 
Herbstsemester 2023/24 (Be­
ginn: Montag, 14. August 2023) 
der 15. Mai 2023 ist. Lektions­
verlängerungen, Abmeldungen 
sowie Anträge für Kursgeld­
ermässigung sind ebenfalls bis 
zum genannten Termin mit den 
entsprechenden Formularen an 

das Sekretariat der Musikschule 
einzureichen.

Es gelten 
folgende Richtlinien:
•	 «Wer bis zum genannten Termin 

nicht abgemeldet ist, gilt auto-
matisch für das folgende Semes-
ter als wieder angemeldet.»

•	 «Anträge für Kursgeldermässi-
gung müssen jedes Semester neu 

gestellt werden. Für nicht recht-
zeitig eingereichte Gesuche kann 
nachträglich keine Kurskosten-
reduktion mehr gewährt wer-
den.»

Für weitergehende Informationen 
empfehlen wir Ihnen unsere Home-
page www.musikschule-allschwil.
ch, welche einen Einblick in das 
gesamte Ausbildungs- und Fächer-
angebot bietet sowie umfassend 

über Kursgelder, Schulorganisati-
on und weitere wichtige Hinweise 
informiert. Sämtliche Formulare 
können zudem direkt herunter
geladen werden.

Gerne steht Ihnen auch das Se-
kretariat der Musikschule Allsch
wil zur Verfügung.
Tel. 061 486 27 50
Mail: musikschule@allschwil.bl.ch
� Ihre Musikschule Allschwil

Semesterwechsel an der Musikschule Allschwil
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ALLSCHWIL
Attraktives Wohnen, 
Leben und Arbeiten 

zwischen City und Naherholungsgebiet

Allschwil gehört zu den grössten Gemeinden der Nordwest-
schweiz und ist eine innovative Vorortsgemeinde von Basel. Die 
Nähe zu dieser Stadt prägt Allschwils Charakter, ohne dass die Ge-
meinde dadurch ihre politische und mentale Eigenständigkeit ein-
büsst.

Für einen Standort unserer Tageskindergärten suchen wir per Au-
gust 2023 oder nach Vereinbarung eine motivierte und aufgestell-
te Persönlichkeit als

Mitarbeiter/in Betreuung (60%)
Ihr Aufgabengebiet umfasst
•	 Verantwortung für die Gestaltung des Bezugspersonensystems
•	 Umsetzung eines strukturierten Tagesablaufs
•	 Gestaltung eines ganzheitlichen und professionellen Freizeit-

programms
•	 Aktive und transparente Elternarbeit
•	 Mitgestaltung und Weiterentwicklung des Standortes in orga-

nisatorischer und pädagogischer Hinsicht
•	 Erledigung von diversen administrativen Aufgaben
•	 Kontakt mit vorgesetzten Stellen sowie den Lehrpersonen

Wir erwarten von Ihnen
•	 Abgeschlossene Ausbildung als Fachperson Betreuung (Fach-

richtung Kinder) oder vergleichbare Ausbildung
•	 Mehrjährige Berufserfahrung mit jüngeren Kindern von Vorteil
•	 Berufsbildnerkurs und Erfahrung in der Ausbildung von FaBe-

Lernenden von Vorteil
•	 Freude am Umgang mit Kindern
•	 Hohe Kommunikations- und Sozialkompetenz sowie ausge-

prägte Teamfähigkeit
•	 Hohes Engagement, Flexibilität und Belastbarkeit
•	 PC-Anwenderkenntnisse

Wir bieten Ihnen
•	 Eine verantwortungsvolle und selbstständige Aufgabe
•	 Vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten
•	 Unterstützendes Arbeitsklima in einem engagierten, motivier-

ten Team
•	 Zeitgemässe Arbeits- und Anstellungsbedingungen

Bitte bewerben Sie sich online unter www.allschwil.ch (> Verwal-
tung >Stellenangebote).

Es werden nur Bewerbungen berücksichtigt, welche online über 
das Bewerbungsformular eingereicht werden. Per Post einge-
reichte oder anderweitig per Mail zugestellte Bewerbungen wer-
den nicht bearbeitet und vernichtet.

Für aufgabenbezogene Fragen steht Ihnen Natasa Balaban, Grup-
penleiterin Tageskindergärten und Mittagstisch, Tel. 061 481 40 
44, gerne zur Verfügung. Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.

ALLSCHWIL
Attraktives Wohnen, 
Leben und Arbeiten 

zwischen City und Naherholungsgebiet

Allschwil gehört zu den grössten Gemeinden der Nordwestschweiz 
und ist eine innovative Vorortsgemeinde von Basel. Die Nähe zu 
dieser Stadt prägt Allschwils Charakter, ohne dass die Gemeinde 
dadurch ihre politische und mentale Eigenständigkeit einbüsst.

Für einen Standort unserer Tageskindergärten suchen wir per 1. Au-
gust 2023 bis zum 31. Juli 2024 eine motivierte und aufgestellte Per-
sönlichkeit als

Mitarbeiter/in Betreuung (50%)
Ihr Aufgabengebiet umfasst
•	 Verantwortung für die Gestaltung des Bezugspersonensystems
•	 Umsetzung eines strukturierten Tagesablaufs
•	 Gestaltung eines ganzheitlichen und professionellen Freizeit

programms
•	 Aktive und transparente Elternarbeit
•	 Mitgestaltung und Weiterentwicklung des Standortes in organi-

satorischer und pädagogischer Hinsicht
•	 Erledigung von diversen administrativen Aufgaben
•	 Kontakt mit vorgesetzten Stellen sowie den Lehrpersonen

Wir erwarten von Ihnen
•	 Abgeschlossene Ausbildung als Fachperson Betreuung (Fachrich-

tung Kinder) oder vergleichbare Ausbildung
•	 Mehrjährige Berufserfahrung mit jüngeren Kindern von Vorteil
•	 Berufsbildnerkurs und Erfahrung in der Ausbildung von FaBe-

Lernenden von Vorteil
•	 Freude am Umgang mit Kindern
•	 Hohe Kommunikations- und Sozialkompetenz sowie ausgepräg-

te Teamfähigkeit
•	 Hohes Engagement, Flexibilität und Belastbarkeit
•	 PC-Anwenderkenntnisse

Wir bieten Ihnen
•	 Eine verantwortungsvolle und selbstständige Aufgabe
•	 Vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten
•	 Unterstützendes Arbeitsklima in einem engagierten, motivierten 

Team
•	 Zeitgemässe Arbeits- und Anstellungsbedingungen

Bitte bewerben Sie sich online unter www.allschwil.ch (> Verwal-
tung > Stellenangebote).

Es werden nur Bewerbungen berücksichtigt, welche online über das 
Bewerbungsformular eingereicht werden. Per Post eingereichte 
oder anderweitig per Mail zugestellte Bewerbungen werden nicht 
bearbeitet und vernichtet.

Für aufgabenbezogene Fragen steht Ihnen Natasa Balaban, Grup-
penleiterin Tageskindergärten und Mittagstisch, Tel. 061 481 40 44, 
gerne zur Verfügung. Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.
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 Einwohnergemeinde Allschwil  
 

Einladung zum Banntag 
 

Auf dem Festplatz Spitzwald 
Donnerstag, 18. Mai 2023 (Auffahrt) 

 
Am Auffahrtsdonnerstag wird auf der Webseite www.allschwil.ch  
mitgeteilt, sollte der Banntag aus meteorologischen oder einem 

anderen Grund nicht durchgeführt werden. 
 
 
Programm 
09.30 h Besammlung der Räbbärg-Rotte; unterwegs 

besinnlicher Halt mit Gedanken aus christlicher 
Sicht 

 
10.00 h Besammlung der weiteren Rotten an ihren 

Sammelplätzen (siehe unten) 

ca. 10.15 h Abgabe der Abzeichen und Abmarsch der Rotten 
 

11.45 – 
13.15 h Eintreffen und Begrüssung der Rotten auf dem 

Banntagsplatz; anschliessend Abgabe der 
Mittagsverpflegung 

11.45 –  
13.30 h Musikvorträge des Musikvereins Allschwil 

13.30 h Begrüssung durch Gemeindepräsidentin  
Nicole Nüssli-Kaiser 

ab 14.00 h 
§ Spiel und Spass mit dem Freizeithaus-Team, 

Kinderprogramm mit Spielwagen  
§ Bannsteinstossen – Wettbewerb für kräftige 

Männer, Frauen und Jugendliche 
§ Musik und Tanz mit einer Musikkapelle 

18.00 h  Ausklang 

19.00 h Schluss 
 

Sammelplätze der Rotten 
Rotte 1: Bachgrabe-Rotte (9,2 km, ca. 2½ Std.) 
 Besammlung beim Schulzentrum Neuallschwil  
 

Rotte 2: Weiher-Rotte (7,8 km, ca. 2 Std.) 
 Besammlung Parkplatz beim Allschwiler Weiher,  

Ecke Weiherweg/Herrenweg 
 

Rotte 3: Chruttstorze-Rotte (6,6 km, ca.1¾ Std.) 
 Besammlung beim Hof Restaurant Landhus, Dorfplatz 
 

Rotte 4: Räbbärg-Rotte (7,2 km, ca. 2 Std.) 
 Schönenbuchstrasse beim Grenzübergang zwischen 

Allschwil/Schönenbuch, Parkplatz Pflanzlandgärten. 
Transport zum Sammelplatz mit dem BVB-Bus 33 um 
09.15 (Extrafahrt) oder 09.24 Uhr ab Dorfplatz 
Allschwil bis Haltestelle «Ziegelhof» zur Besammlung 
der Rotte 4 beim Ortsschild (Route für Gehbehinderte 
und Kinderwagen ungeeignet). 

 
Es sind keine Bustransporte zum Festplatz möglich! 

Anmeldung 
Eingeladen sind alle Einwohnerinnen und Einwohner 
(Erwachsene und Kinder) der Gemeinde Allschwil. 

Bitte melden Sie sich mit dem untenstehenden Talon per Post 
(Banntag, Einwohnergemeinde, Baslerstrasse 111, 4123 
Allschwil) oder per E-Mail (events@allschwil.bl.ch) an oder geben 
Sie den Talon am Empfang der Gemeindeverwaltung ab.  
Telefonische Anmeldungen können aus administrativen Gründen 
nicht entgegengenommen werden. 

→ Anmeldeschluss: Freitag, 12. Mai 2023 
 
Verpflegung 
Jede Rottenteilnehmerin bzw. jeder -teilnehmer erhält einen 
Gutschein für eine Gratisverpflegung. Bitte berücksichtigen Sie, 
dass der Organisator an diversen Verpflegungsständen Getränke 
und Esswaren zu moderaten Preisen anbietet.  

Gehbehinderte 
Für Gehbehinderte besteht die Möglichkeit, am Banntag auf dem 
Festplatz Spitzwald teilzunehmen. Der Seniorendienst wird bei 
Bedarf Hin- und Rücktransporte organisieren. Um frühzeitige 
Reservation wird gebeten unter Telefon 061 482 00 25. 
 
 
""    ""    ""    ""    ""    ""    ""    ""    ""    ""    ""    ""   "" 
 

Anmeldetalon  
 
Ich melde insgesamt _____ Person/en zur Teilnahme am 
Banntag 2023 an. 
Wir laufen in der Rotte Nr.  _____ mit. 
 

Name/Vorname: ___________________________________ 
Strasse: ___________________________________ 
Datum: ___________________________________ 
 

""    ""    ""    ""    ""    ""    ""    ""    ""    ""    ""    ""    "" 
 

Bitte Talon bis spätestens Freitag, 12. Mai 2023, in der 
Einwohnergemeinde beim Empfang an der Baslerstr. 111 ab-
geben. Die Anmeldung kann auch auf postalischem Weg oder 
per E-Mail (events@allschwil.bl.ch) erfolgen. Für die Zustellung 
können ebenfalls die Gemeindebriefkästen benutzt werden. 

 
 

    Geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner 
 Wir laden Sie herzlich zu diesem traditionellen Volksfest ein! Ihnen, 

Ihren Familienangehörigen, Freunden und Bekannten wünschen wir viel 
Vergnügen und ein paar unbeschwerte Stunden.  

     Auch auswärtige Gäste sind am Banntag herzlich willkommen!      
            

           Gemeinderat Allschwil 

  

 



Während der Parc des Carriè­
res jenseits des Gewerbege­
biets Bachgraben kontinuierlich 
wächst, geht es auch bei der Be­
schilderung auf Allschwiler Bo­
den vorwärts.

Vor Kurzem haben die Regiebe­
triebe der Gemeinde Allschwil am 
Hegenheimermattweg auf Höhe 
der Firma Sulzer Chemtech AG ei­
nen Wegweiser in Form eines soge­
nannten Totems installiert. Zudem 
erstrahlt dort neuerdings auch eine 
Informationstafel mit einer Über­
sicht über die wichtigsten Attrak­
tionen im nahen Landschaftspark 
drüben im Elsass; der Park wird 
stetig von seiner ursprünglichen 
Funktion einer Kiesgrube hin zu 
einem Naherholungsgebiet trans­
formiert und soll bis 2028 seine 
volle Blüte erreichen.

Da gehts lang! Totem und Info­
tafel stimmen Besucherinnen und 
Besucher am Hegenheimermatt­
weg im Gewerbegebiet Bachgra­
ben auf das grenzüberschreitende 
Erlebnis «Parc des Carrières» ein.

Neue Beschilderung vom Bachgraben 
zum Parc des Carrières

fernt den Weg zum Parc des Carriè­
res. Via Vogt-Portmann-Weg kann 
der Landschaftspark in der fran­

zösischen Nachbarschaft binnen 
weniger Geh- oder Velominuten 
erreicht werden.

Ein weiteres Totem weist ca. 
200 m weiter in Richtung Landes­
grenze vom ersten Wegweiser ent­

Der Gemeinderat Allschwil hat 
eine neue Kulturstrategie verab­
schiedet. Die darin aufgeführ­
ten strategischen Ziele basieren 
auf den Werten des vorhande­
nen Kulturleitbildes. Kulturleit­
bild und -strategie ermöglichen 
die Pflege, die Förderung und 
die Weiterentwicklung einer 
lebendigen Allschwiler Kultur­
landschaft.

Nach dem Kulturleitbild im Janu­
ar 2023 hat der Gemeinderat Ende 
April nun auch die neue Kulturstra­
tegie verabschiedet. Diese stützt sich 
auf die in breiter Partizipation mit 
Kulturschaffenden, Vereinen und 
Institutionen erarbeiteten Werte des 
Kulturleitbilds und den in den ver­
schiedenen Workshops geäusserten 
Bedarf an Entwicklung. Der Ge­
meinderat hat in Zusammenarbeit 
mit der Fachstelle Kultur des Be­
reichs Bildung – Erziehung – Kul­
tur (BEK) und in Begleitung des 
Beratungsnetzes «motiv-ch» die 
strategischen Ziele erarbeitet, die 
den politischen Rahmen und die 
Stossrichtung für die Allschwiler 

Kultur in den kommenden Jahren 
vorgeben. Während einige Aufga­
ben, wie z. B. die Fortführung der 
Spielzeit des Theaters Arlecchino 
im Wegmattenpark während der 
Sommerferien, relativ schnell um­
gesetzt werden können, beanspru­
chen andere Aufgaben und Projekte 
(wie etwa die Wiedereröffnung des 
Ortsmuseums) etwas mehr Zeit.

Finanzielle Mittel werden 
jährlich budgetiert
Um die definierten Zielsetzungen 
des Kulturleitbildes und der Kul­
turstrategie – als Willensbekun­
dung der Allschwiler Politik – zu 
erreichen, wird die Verwaltung im 
jährlichen Budgetprozess die erfor­
derlichen Mittel für die geplanten 
Aufgaben und Projekte eingeben. 
Nach der Freigabe des definitiven 
Gemeindebudgets des Folgejahres 
durch den Einwohnerrat legt die 
Verwaltung anschliessend definitiv 
fest, welche der geplanten kulturel­
len Vorhaben in der beabsichtigten 
Umsetzungstiefe realisiert werden 
können. Die Information darüber, 
welche Aufgaben und Projekte im 

laufenden Jahr in Angriff genom­
men werden, erfolgt jeweils zum 
Jahresbeginn von Seiten des Be­
reichs Bildung – Erziehung – Kultur 
(BEK) der Gemeindeverwaltung 
Allschwil.

Ein Produkt intensiver 
Zusammenarbeit
Das neu erarbeitete Kulturleitbild 
und die Kulturstrategie sind das 
Produkt einer intensiven Zusam­
menarbeit vieler Anspruchsgrup­
pen aus dem Kulturbereich, der 
Bevölkerung Allschwils und der 
politischen Behörden im Rahmen 
eines partizipativen Mitwirkungs­
verfahrens. Die Präsentation der 
gedruckten Leitbildbroschüre wird 
anlässlich eines «Kulturapéros» im 
Herbst 2023 stattfinden (weitere 
Informationen folgen); mit diesem 
Anlass soll das Engagement und die 
Arbeit aller Beteiligten gewürdigt 
und gebührend verdankt werden. 
Kulturleitbild und Kulturstrategie 
werden alsdann als Broschüre gra­
tis auf der Gemeindeverwaltung 
Allschwil sowie als PDF-Download 
auf der Homepage erhältlich sein.

Gemeinderat hat nun auch 
Kulturstrategie verabschiedet

Bestattungen

Bergau-Beyeler, Mariette
*	16. Mai 1936
†	 21. April 2023
von Schwarzenburg BE
wohnhaft gewesen in Allschwil, 
Schützenweg 14

Beugger-Suter, Martin
*	 9. November 1940
†	26. April 2023
von Oltingen
wohnhaft gewesen in Allschwil, 
Binningerstrasse 61

Grollimund, Hans
*	12. Januar 1939
†	 2. Mai 2023
von Allschwil und Basel
wohnhaft gewesen in Allschwil, 
Alterszentrum Am Bachgraben, 
Muesmattweg 33

Terrier-Grillon, Danièle
*	 8. Dezember 1956
†	29. April 2023
von Basse-Allaine JU
wohnhaft gewesen in Allschwil, 
Ochsengasse 6
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www.festivaldernatur.ch

18.  bis  28.  Mai  2023

Veranstaltungen 
      im Raum Basel

Details zu den einzelnen 
Veranstaltungen, Ausrüstung  
und Anmeldemodalitäten  
finden Sie auf der Website:  
www.festivaldernatur.ch
oder auf unserem 
Programmflyer:

in Kooperation mit



Ein halbes Jahr nach dem Start 
des Dialog-Prozesses hat sich 
die Dialog-Gruppe über eine 
mögliche Stossrichtung für die 
Umgestaltung des Lindenplat-
zes verständigt. Nun sind alle 
Interessierten zur öffentlichen 
Abschlussveranstaltung am 
23. Mai 2023 im Saal Gartenhof 
eingeladen, um sich über die Er-
gebnisse der Dialog-Gruppe zu 
informieren und sich dazu zu 
äussern.

Wie kann der Lindenplatz in Zu-
kunft umgestaltet werden? Mit 
dieser Frage startete im Herbst 
2022 der sogenannte Linden-
Dialog. Hintergrund ist, dass das 
Stimmvolk im September 2020 
den Planungs- und Baukredit zur 
Umsetzung des vorgesehenen Um-
gestaltungsprojektes mit 53,15% 
abgelehnt hatte. Seitdem ist der 
Lindenplatz weitgehend unverän-
dert, aber zunehmend sanierungs-
bedürftig. Mit dem Linden-Dialog 
möchte die Gemeinde wieder einen 
Schritt nach vorne gehen und klä-
ren, wie eine Stossrichtung für eine 
Umgestaltung des Lindenplatzes 
aussehen könnte, die den verschie-
denen Perspektiven und Bedürf-
nissen Rechnung trägt und somit 
mehrheitsfähig ist.

Dialog-Gruppe im Einsatz
Bei der öffentlichen Auftaktver-
anstaltung am 22. Oktober 2022 
im Saal Gartenhof stellten die Pro-
jektverantwortlichen eine Ausle-
geordnung für den Dialog-Prozess 
sowie die bisherigen Erkenntnisse 
und Rahmenbedingungen vor und 
holten Rückmeldungen dazu ein. 
Nach einer entsprechenden Anpas-

Linden-Dialog: Mögliche Stossrichtung 
für den Platz liegt vor

gen blieben, wurde dies festgehal-
ten.

Dialog-Prozess abgeschlossen
Diese Ergebnisse werden nun am 
23. Mai 2023 öffentlich vorgestellt. 
Dabei wird nicht nur informiert, es 
werden auch Rückmeldungen von 
allen Interessierten zu diesem Er-
gebnis eingeholt. Erst mit diesem 
öffentlichen Echo, das wiederum 
dokumentiert wird, findet der Dia-
log-Prozess seinen Abschluss. Das 
Gesamtergebnis (Stossrichtung der 
Dialog-Gruppe und öffentliches 
Echo) wird als Empfehlung an die 
verantwortlichen Entscheidungs-
gremien Gemeinderat und Einwoh-
nerrat weitergegeben.

Öffentlichkeit kann 
sich einbringen
Der Prozess ist so angelegt, dass 
er die verschiedenen Rollen und 
Verantwortlichkeiten transparent 
auseinanderhält. Ziel war also 
nicht, dass eine Personengruppe 
ein Umgestaltungsprojekt «mit der 

Politik» abschliessend aushandelt. 
Ganz bewusst beschränkten sich 
die Vertretenden von Gemeinderat 
und ‑verwaltung darauf, als Zuhö-
rende teilzunehmen bzw. den Pro-
zess mit fachlichen Inputs zu unter-
stützen. Die Mitglieder der Gruppe 
wiederum sollten unbeeinflusst die 
verschiedenen Perspektiven und 
Nutzungsbedürfnisse einbringen 
und sich über Empfehlungen ver-
ständigen können. Weiter sollte 
aber auch die breite Öffentlichkeit 
eine Chance haben, sich dazu ein-
zubringen. Dies wird am 23. Mai 
möglich sein. Es liegt dann an 
den demokratisch gewählten Ent-
scheidungsgremien, das Gesamt-
ergebnis im weiteren Vorgehen zu 
berücksichtigen. Auch wie dieser 
folgende Weg aussehen wird – von 
der Empfehlung für die Umgestal-
tung des Lindenplatzes bis zu ihrer 
tatsächlichen Umsetzung –, ist Teil 
der Informationen an dem Abend.

sung der Auslegeordnung vertiefte 
eine Dialog-Gruppe den Verstän-
digungsprozess. Diese Gruppe 
von 14 Personen wurde nach der 
Auftaktveranstaltung gebildet und 
versammelt eine breite Palette von 
Perspektiven auf den Platz. Unter 
den Mitgliedern sind sowohl Ver-
treterinnen und Vertreter von Kom-
missionen und Vereinen als auch 
von der Anwohnerschaft und dem 
anliegenden Gewerbe.

Breiter Konsens erzielt
An vier intensiven Sitzungen zwi-
schen November 2022 und April 
2023 hat sich die Dialog-Gruppe 
darauf verständigt, wie eine trag-
fähige Stossrichtung für eine zu-
künftige Umgestaltung aussehen 
könnte. Dabei hat die Gruppe 
alle Themenfelder, die für eine 
zukünftige Gestaltung wichtig 
sind, systematisch bearbeitet. In 
allen Themen wurde weitgehend 
ein breiter Konsens erreicht. Wo in 
einzelnen Punkten innerhalb der 
Gruppe unterschiedliche Haltun-

Öffentliche 
Abschlussveranstaltung 
zum Linden-Dialog

«Linden-Dialog – Zurück zur 
Zukunft: Perspektiven für den 
Lindenplatz»

Dienstag, 23. Mai 2023, 19 bis 
21 Uhr, Saal Gartenhof, Letten-
weg 32.
Aus organisatorischen Gründen 
ist eine Anmeldung erwünscht 
(Kontakt: michael.klatz@allsch 
wil.bl.ch).
Weitere Informationen:
www.allschwil.ch/de/lindenplatz

Vom 18. bis 28. Mai 2023 findet 
das gesamtschweizerische Festival 
der Natur statt. In diesem Zeitraum 
können Besucher und Besucherin-
nen zahlreiche Veranstaltungen 
besuchen und die Natur in ihrer 
Schönheit und Vielfalt erleben.

Auch im Raum Basel werden 
an verschiedenen Orten Veran-
staltungen angeboten. Die meis-
ten davon sind kostenlos, andere 
erfordern eine Voranmeldung. Es 
ist eine grossartige Gelegenheit, in 

die Welt von Tieren und Pflanzen 
einzutauchen. Kommen Sie mit der 
ganzen Familie an eine spannende 
Exkursion in den Wald, beobachten 
Sie unter kundiger Führung Fleder-
mäuse in der Nacht oder helfen Sie 
tatkräftig mit bei der Umgestaltung 
einer Pflanzfläche. Erfahren Sie 
mehr über die vielen Geheimnisse 
der Natur und darüber, wie auch 
wir einen wichtigen Beitrag zum 
Schutz der Biodiversität leisten 
können.

Weitere Veranstaltungen in der 
ganzen Schweiz sowie Detailinfor-
mationen zum Festival und zu den 
einzelnen Veranstaltungen finden 
Sie direkt auf der Website www.
festivaldernatur.ch.

Download 
Programmflyer 

Raum Basel

Festival der Natur: 10 Tage voller Naturerlebnisse 
im Raum Basel 
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10. Juni 2023
Samstag von 13 bis 18 Uhr
Freizeithaus Allschwil 
und Wegmattenpark
Attraktives Programm für Jung und Alt, Anfänger und Fortgeschrittene

– Dirtbahn; Tipps und Tricks durch erfahrene Biker*innen
– Mobiler Pumptrack auf dem Wegmattenpark
– Rollensprint, Geschicklichkeitsparcour und weitere Spiele
– Offene Velowerkstatt betreut durch MacherSchaft
– Diverse Verpflegungsstände und Dream of Ice-Buvette; 
 Crêpes vom Bar-Team, Würste von Birbaum, 
 Bier von Kitchen Brew etc.
– Veloverleih und Testangebote
– Dirtbahn-Baugruppe und Veloclub Allschwil 
 stellen sich vor

Bei Regenwetter muss der Anlass 
abgesagt werden.

Detailinformationen unter 
www.freizeithaus@allschwil.bl.ch 
und www.traildays-baselland.ch

Fotos: instagram.com/cloud_sandstuff



Vom 24. Mai bis 11. Juni 2023 
werden die Entwürfe der Fahrpläne 
2024 (gültig ab 10. Dezember 2023) 
im Internet publiziert auf www. 
öv-info.ch.

Während der Publikationsfrist 
haben Sie die Möglichkeit, eine 
Stellungnahme abzugeben. Diese 
können Sie über ein Online-For-
mular auf der erwähnten Seite er-
fassen.

Der Kanton prüft anschliessend 
die Stellungnahmen zusammen mit 
den Transportunternehmen hin-
sichtlich Zweckmässigkeit, Mach-
barkeit und Finanzierbarkeit. Je 
nach Ergebnis werden die Fahrplä-
ne überarbeitet.

Wir danken Ihnen für die Mit-
arbeit für einen attraktiven öf
fentlichen Verkehr in unserer Re-
gion.

Fahrplananhörung 2024

ALLSCHWIL
Attraktives Wohnen, 
Leben und Arbeiten 

zwischen City und Naherholungsgebiet

Allschwil gehört zu den grössten Gemeinden der Nordwestschweiz 
und ist eine innovative Vorortsgemeinde von Basel. Die Nähe zu 
dieser Stadt prägt Allschwils Charakter, ohne dass die Gemeinde 
dadurch ihre politische und mentale Eigenständigkeit einbüsst.

Für den Rechtsdienst der Gemeinde Allschwil suchen wir per 1. Ok­
tober 2023 oder nach Vereinbarung für die Dauer von sechs Mona­
ten eine/n

Juristische/n Volontär/in (100%)
Als Volontär/in des Rechtsdienstes befassen Sie sich mit Rechts­
fragen aus allen Gebieten des öffentlichen Rechts und Teilen des 
Privatrechts. Sie beraten die Behörden innerhalb der Gemeinde­
verwaltung und den Gemeinderat, wirken bei der Ausarbeitung von 
Erlassen, Verfügungen und Verträgen mit und verfassen Rechts­
schriften und Vernehmlassungen. Zudem erhalten Sie Einblick in die 
Arbeit des Einwohnerrates und erleben die politische Entscheid­
findung sowie den Gesetzgebungsprozess auf kommunaler Ebene.

Für dieses vielseitige und anspruchsvolle Praktikum sucht die Ge­
meinde Allschwil eine motivierte und selbstständig arbeitende Vo­
lontärin / einen motivierten und selbstständig arbeitenden Volontär 
mit einem juristischen Abschluss (Lizenziat/Master). Sie verfügen 
über eine exakte und termintreue Arbeitsweise, sind stilsicher in 
Wort und Schrift und haben Interesse am öffentlichen Recht.

Bitte bewerben Sie sich online unter www.allschwil.ch (> Verwal­
tung > Stellenangebote).

Es werden nur Bewerbungen berücksichtigt, welche online über das 
Bewerbungsformular eingereicht werden. Per Post eingereichte 
oder anderweitig per Mail zugestellte Bewerbungen werden nicht 
bearbeitet und vernichtet.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Rudolf Spinnler, Rechtsdienst, 
Tel. 061 486 25 35, gerne zur Verfügung.

ALLSCHWIL
Attraktives Wohnen, 
Leben und Arbeiten 

zwischen City und Naherholungsgebiet

Allschwil gehört zu den grössten Gemeinden der Nordwestschweiz und 
ist eine innovative Vorortsgemeinde von Basel. Die Nähe zu dieser Stadt 
prägt Allschwils Charakter, ohne dass die Gemeinde dadurch ihre politi­
sche und mentale Eigenständigkeit einbüsst.

Haben Sie Lust, die Zukunft der Gemeindeverwaltung Allschwil aktiv 
mitzugestalten? Für das Team Stabsdienste suchen wir per 1. September 
2023 oder nach Vereinbarung eine engagierte, kundenorientierte und 
umsetzungsstarke Persönlichkeit als

Führungsunterstützung Verwaltungsführung 
und Geschäftsleitung (80%)

Ihr Aufgabengebiet
•	 In dieser spannenden und äusserst vielseitigen Funktion führen Sie 

das Geschäftsleitungssekretariat der Gemeindeverwaltung selbst­
ständig und unterstützen den Leiter Gemeindeverwaltung (CEO) und 
die Leiterin Stabsdienste bei organisatorischen und administrativen 
Aufgaben mit einer strukturierten Arbeitsweise und ihrer kunden­
orientierten Haltung

•	 Sie verantworten die gesamte Vor- und Nachbearbeitung der Ge­
schäftsleitungssitzungen. Nebst der stilsicheren und präzisen Proto­
kollierung der Sitzungen bereiten Sie die Geschäftsleitungsbeschlüs­
se auch kommunikativ auf

•	 Als sehr selbstständige und mitdenkende Persönlichkeit haben Sie 
die Agenda des Leiters Gemeindeverwaltung vorausschauend im 
Griff. Daneben führen Sie auch die Termin- und Pendenzenkontrolle 
der Geschäftsleitung und erledigen allgemeine Sekretariatsarbeiten 
unkompliziert und schnell

•	 Bei grösseren Projekten fungieren Sie als Projektoffice und begeis­
tern die Stakeholder mit organisatorischer Präzision und Termintreue

•	 Sie arbeiten bei der Weiterentwicklung unsere Prozesse aktiv mit, 
stellen die Abbildung in unserem Prozessmanagementsystem sicher 
und setzen sie stufengerecht um

•	 Die Erstellung von Präsentationen, Reports und Statistiken wie auch 
die Planung, Organisation oder Koordination von Events und Anläs­
sen sind ebenfalls Aufgaben, welche zu dieser abwechslungsreichen 
Aufgabe gehören

Ihr Profil
•	 Sie haben eine kaufmännische Ausbildung und eine Weiterbildung 

im Bereich Führungsunterstützung
•	 Nebst starken organisatorischen und kommunikativen Fähigkeiten 

gehen Sie sicher mit Office-Applikationen um; wenn Sie bereits mit 
CMI-Axioma gearbeitet haben, wäre das toll

•	 Sie schreiben präzis, wortgewandt und vermitteln auch komplexe In­
halte klar und zielgruppengerecht

•	 Sie denken mit und bringen Ihre Ideen ein
•	 Sie haben Freude an Ihrer Arbeit und eine hohe Leistungsbereit­

schaft
•	 Genauigkeit, Zuverlässigkeit, Kundenorientierung und Humor sind 

Ihre besten Eigenschaften

Ihre Perspektive
•	 In dieser Schlüsselfunktion bearbeiten Sie ein vielseitiges und ab­

wechslungsreiches Aufgabenfeld im zeitweilig politisch geprägten 
Umfeld

•	 Sie erhalten dabei viel Verantwortung und die Möglichkeit, die Ge­
meindeverwaltung Allschwil als schlagkräftige, effiziente Organisa­
tion zu unterstützen und in Ihrem Verantwortungsbereich weiterzu­
entwickeln

•	 Unterstützendes Arbeitsklima in einem engagierten und motivierten 
Team und Umfeld

•	 Öffentlich-rechtliche Anstellung mit attraktiven Bedingungen

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Angela Gröner, Leiterin Stabsdienste, 
Tel. 061 486 25 09, gerne zur Verfügung.

Bitte bewerben Sie sich online unter www.allschwil.ch.

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen!

Es werden nur Bewerbungen berücksichtigt, welche online über das Be­
werbungsformular eingereicht werden. Per Post eingereichte oder an­
derweitig per Mail zugestellte Bewerbungen werden nicht bearbeitet 
und vernichtet.

www.allschwil.ch

Testamentseröffnung

Die aufgeführte verstorbene Person 
hat über ihren Nachlass letztwillig 
verfügt, ohne eventuell bzw. alle 
gesetzlichen Erben zu berücksich-
tigen. Da dem Erbschaftsamt die-
se nicht bekannt sind, wird ihnen 
von dieser Verfügung Kenntnis 
gegeben mit dem Hinweis, dass 
die Erbschaft den eingesetzten 
Erben ausgehändigt wird, sofern 
deren Berechtigung nicht bis zur 
angegebenen Eingabefrist beim 
Erbschaftsamt Basel-Landschaft, 

Domplatz 9, 4144 Arlesheim, be-
stritten wird.

Renata Klara Gerevini
von Jonschwil SG, geboren am 
6. September 1936, wohnhaft ge-
wesen in Allschwil, Hohle Gasse 
13, verstorben am 28. März 2023.

Geschäftsnummer:
Ref. Nr. 24029.

Ablauf der Frist:
8. Juni 2023.
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    Linden
  Dialog
Zurück zur Zukunft:

Perspektiven für den Lindenplatz

Di, 23. Mai 2023, 19 – 21 Uhr
Saal Gartenhof, Lettenweg 32
Mit der Auftaktveranstaltung vom 24.10.2022 startete die Gemeinde  
Allschwil den Linden-Dialog. Eine breit zusammengesetzte Dialog-Gruppe  
hat sich anschliessend darüber verständigt, wie eine tragfähige Stoss- 
richtung für die Umgestaltung des Lindenplatzes aussehen könnte.  
Nun sind alle Interessierten eingeladen, sich über die Ergebnisse dieses  
Austausches zu informieren und sich dazu zu äussern. 

Ergebnisse der Dialog-Gruppe präsentieren

Austausch und Rückmeldungen einholen

Über die nächsten Schritte informieren

Wir freuen uns über Ihre Teilnahme! Aus organisatorischen  
Gründen ist eine Anmeldung erforderlich bis 16. Mai.

Kontakt und 
weitere Informationen
www.allschwil.ch/de/lindenplatz

Abschluss-

veranstaltung



Was ist in Allschwil los?

Mai
Fr 12.	 «Narrentanz»

Musik und Geschichten. 
Kirchli, Baslerstrasse 220, 
19.30 Uhr. Eintritt  
25/15 Franken.

Sa 13.	� Ausflug in die Petite  
Camargue Alsacienne
Natur- und Vogelschutz 
Allschwil. Treffpunkt Park-
platz Schulzentrum, 7.30 Uhr. 
Fahrt mit Privatautos. 
Anmeldung an Ruedi Bau-
mann unter 061 481 23 15.

	 Orgelvesper
Reformierte Kirchgemeinde. 
Risa Mori spielt Orgelmusik 
von Bach, Georg Brunner 
liest biblische und andere 
Texte. Christuskirche, 17 Uhr. 
Eintritt frei, Kollekte.

	 25 Jahre AOBA
Jubiläumskonzert des 
Akkordeonorchester Basel-
Allschwil, mit Pat’s Big Band. 
Saal der Schule Gartenhof,  
20 Uhr. Türöffnung und 
Abendessen ab 18.30 Uhr. 
Eintritt 25 Franken, Kinder 
und Jugendliche unter  
16 Jahren gratis.

Mo 15.	 Klavierkonzert
Musikschule Allschwil. Klasse 
von Georgina Pletea. Saal der 
Schule Gartenhof, 19 Uhr.

Do 18.	 Allschwiler Banntag
Einwohnergemeinde.  
Ab 9.30 Uhr. Je nach Rotte 
verschiedene Besammlungs-
orte und -zeiten. Anschlies
sendes Fest beim Spitzwald. 
Mehr Infos gibts auf  
www.allschwil.ch.

Es wird um eine Anmeldung 
gebeten unter events@allsch-
wil.bl.ch bis am 12. Mai.

	 Landkino
Fachwerk Allschwil.  
«Mädchen in Uniform», von 
Leontine Sagan und Carl 
Froelich, Deutschland, 1931. 
Baslerstrasse 48, 19.30 Uhr.

Mo 22.	� Tanznachmittag mit  
Ralph und Rea
Alterszentrum Am Bach
graben. Haus C im Speisesaal, 
15 bis 16 Uhr.

	 Orchesterkonzert
Musikschule Allschwil. Saal 
der Schule Gartenhof. 19 Uhr.

Di 23.	� Abschlussveranstaltung 
Linden-Dialog
Gemeinde Allschwil. Saal der 
Schule Gartenhof, Lettenweg 
32, 19 bis 21 Uhr. Es wird 
um eine Anmeldung gebeten 
bis am 16. Mai unter www.
allschwil.ch/de/lindenplatz.

Do 25.	 Landkino
Fachwerk Allschwil. «The 
Adventures of Priscilla, Queen 
of the Desert», von Stephan 
Elliott, Australien, 1994. Bas-
lerstrasse 48, 19.30 Uhr.

	 Donnerstagtreff
Katholische Kirchgemeinde. 
Spielnachmittag. Grosser Saal 
St. Peter und Paul, 14 bis  
16 Uhr.

	� «Momo und die  
grauen Herren»
Musikschule Allschwil. Thea-
terklasse und Theaterorches-
ter. Calvinhaus, 19 Uhr. Ein-
tritt frei, Kollekte zugunsten 
des Instrumentenfonds.

Fr 26.	� «Momo und die  
grauen Herren»
Musikschule Allschwil. Thea-
terklasse und Theaterorches-
ter. Calvinhaus, 19 Uhr. Ein-
tritt frei, Kollekte zugunsten 
des Instrumentenfonds.

Mi 31.	� Infoabend erweiterte 
Nutzung Kirche St. Theresia
Pastoralraum Allschwil- 
Schönenbuch. Pfarreisaal 
St. Theresia, 19.30 bis 21 Uhr.

	 Gitarrenkonzert
Musikschule Allschwil. Klasse 
von Marco Bartoli. Saal der 
Schule Gartenhof, 19 Uhr.

	 Allschwil bewegt
Fitnessangebot. Finale des 
Gemeinde-Duells.  
Wegmattenpark, 19 bis  
20 Uhr. Info über Durchfüh-
rung ab 15 Uhr unter  
www.allschwil-bewegt.ch.

Juni
Fr 2.	 Orgelspaziergang

Allschwiler Kirchgemeinden. 
Besuch der verschiedenen 
Orgeln in Allschwil und 
Schönenbuch. Startpunkt in 
der Kirche Schönenbuch um 
18 Uhr. Reise von Kirche zu 
Kirche mit Velo oder ÖV. Es 
wird ein kleiner Fahrdienst 
angeboten, Anmeldung unter 
061 481 30 11. Mehr Infos 
unter www.refallschwil.ch.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, Zeit, 
Ort und Organisator an: 
redaktion@allschwilerwochenblatt.ch

Vereine
Jungwacht & Blauring Allschwil. Wir 
sind ein Jugendverein, der wöchentlich 
Gruppenstunden anbietet. Von Montag bis 
Donnerstag für Kinder von 6 bis 16 Jahren 
wird zwischen 18 und 20 Uhr ein abwechs-
lungsreiches Programm zusammengestellt. 
Ausserdem bieten wir jährlich drei abenteuer-
reiche Lager an. Ein bis zwei Mal im Monat 
verbringen wir gemeinsam als Schar einen 
spassigen Samstag. Du bist jederzeit will-
kommen! Weitere Infos unter www.jubla-
allschwil.ch oder per Mail an info@jubla-
allschwil.ch.

Unser Administrationsteam nimmt 
gerne Ihre Änderungen und  

Neueinträge in der Vereinschronik 
entgegen. Tel. 061 645 10 05,  

inserate@reinhardt.ch

Lange Nacht der Kirchen

Orgelspaziergang in Allschwil und Schönenbuch
Am Freitag, 2. Juni gibt es eine be-
sondere Gelegenheit, an einem 
Abend verschiedene Orgeln in 
Allschwil und Schönenbuch ken-
nenzulernen. Die Orgeln in den 
Kirchen werden je 30 Minuten vor-
gestellt und bespielt. Wie klingen 
die Orgeln der fünf Kirchen im Ver-
gleich? Wo sind welche Besonder-
heiten? Da gibt es einiges zu entde-
cken: grosse und kleine Orgeln, eng 
besetzte Pfeifenwälder und fröhli-
che Vogelstimmen, versteckte Ni-
schen und klackernde Geräusche, 
Organistinnen und Organisten 
hautnah und aus der Ferne. 

Beim Besuch aller Instrumente 
kommen fast 7000 Pfeifen zum Er-
klingen. Der Startpunkt ist die Kir-
che St. Johannes der Täufer in Schö-
nenbuch mit Dominik Sackmann 
um 18 Uhr. Danach folgt die Kirche 
St. Peter und Paul mit Jörg Lippuner 
um 19 Uhr. Dritter Halt ist bei der 
Christuskirche mit Risa Mori um 
20 Uhr, dann gehts weiter in die 

Kirche St. Theresia mit Anna-Kaisa 
Meklin um 20.45 Uhr. Beendet 
wird der interessante Anlass in der 
Alten Dorfkirche mit Matthias 
Krüger um 21.45 Uhr.

Sie können gemütlich und zeit-
gerecht mit dem ÖV die Kirchen 
besuchen (Flyer mit dem Fahrplan 
bei jeden Kirchgemeinde vorhan-
den oder auf www.refallschwil.
ch). Sportliche Teilnehmer kom-
men mit ihren Fahrrädern. Ein 
kleiner Fahrdienst wird angebo-
ten. Bitte melden Sie sich dazu an 
beim reformierten Sekretariat bis 
Freitagmorgen, 2. Juni, unter 061 
481 30 11. Die Organistinnen und 
Organisten freuen sich sehr auf 
eine gut besuchte Teilnehmer-
schar. Der Eintritt ist frei. Es wird 
um eine freiwillige Kollekte für das 
ökumenische Suppentagsprojekt 
gebeten. Alle sind herzlich will-
kommen zu diesem ökumenischen 
Anlass. � Risa Mori 

für die Organisatoren
Am 2. Juni können verschiedene Orgeln besichtigt und angehört werden 
– unter anderem jene in der Alten Dorfkirche in Allschwil.� Foto Archiv AWB

Foto Adobe Stock
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Luftqualität 2022

Hitze und Trockenheit 
belasteten die Luft
AWB. Im Raum Basel hat sich 2022 
die Luftqualität im Vergleich zum 
Vorjahr etwas verschlechtert. Lange 
Schönwetterperioden und geringere 
Niederschlagsmengen führten zu 
deutlich höheren Ozonwerten als im 
2021, schreibt das Lufthygieneamt 
beider Basel (LHA) in seinem Jahres-
bericht 2022. Der Ozonwert sei 2022 
an verkehrsreichen Strassen gestie-
gen, weil Benzin- und Dieselfahrzeu-
ge immer weniger Stickstoffmono-
xid ausstossen. Ozon wird durch 
Stickstoffmonoxid abgebaut: Je sau-
berer die Abgase, desto geringer der 
Ozonverbrauch. Sandstürme in der 
Sahara und ausbleibender Regen ha-
ben laut LHA 2022 im Raum Basel 
zu leicht höheren Feinstaubkonzent-
rationen geführt. Die Belastung mit 
Stickstoffdioxid (NO2) habe sich 
2022 im Vergleich zum Vorjahr 
kaum verändert. Der Grenzwert der 
Luftreinhalte-Verordnung wurde 
laut LHA an den verkehrsreichen 
Standorten überschritten. An ver-
kehrsärmeren Orten in der Stadt und 
im Baselbiet werde der Grenzwert 
seit längerer Zeit eingehalten. 
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®

… WO BASEL  
GESCHICHTEN  
SCHREIBT.

Schicken Sie uns bis 30. Mai alle Lösungswörter des Monats Mai zusammen per Postkarte oder E-Mail zu. Wir 
verlosen diesen Monat ein Exemplar des Buches «Libellenliebe» von Stefan Müller-Altermatt aus dem Reinhardt 
Verlag. Unsere Adresse lautet: Allschwiler Wochenblatt, Greifengasse 11, 4058 Basel. E-Mails gehen mit Stich-
wort «Rätsel» und Absender an redaktion@allschwilerwochenblatt.ch. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit 
der Einsendung erlauben die Teilnehmenden im Fall des Gewinns die Veröffentlichung ihres Namens und 
Wohnorts in dieser Zeitung. Viel Spass!
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